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Vorwort 

In dieser Schnittstellenbeschreibung werden die notwendigen Informationen für die Einrichtung und 

Verwendung für die variable Buchungsschnittstelle unter newsystem erläutert. Es ist nicht notwen-

dig, ein Spezialist der kameralen bzw. kaufmännischen Buchhaltung zu sein. Es wird jedoch voraus-

gesetzt, dass generelle Kenntnisse in der Kameralistik, der Finanzbuchhaltung und der Datenverar-

beitung vorhanden sind. 

 

Diese Dokumentation basiert auf Microsoft Dynamics NAV Version 7. 

Dokumentationsstand: Version 16.1.2.0 vom 29.09.2016. 

 

 

Technische Voraussetzungen: 

Die Systemanforderungen für newsystem in Version 7 basierend auf Microsoft Dynamics NAV 2013 

R2 können unter 

 

https://meine.infoma.de/webinfoma/iupdate.nsf/pages/aparnsysclient-unddatenbankserver-komponenten04?open&login 

 

in der aktuellsten Fassung heruntergeladen werden. 

 

Für ergänzende Informationen verweisen wir auf die technischen Handbücher von Microsoft  

Dynamics NAV. Sollten Sie hierzu weiterführende Fragen haben, wenden Sie sich bitte an den für 

Sie zuständigen Ansprechpartner. 

 

 

Systemsprache: 

Die Sprache der gesamten Benutzeroberfläche von newsystem ist deutsch.  

 

 

Wartung und Weiterentwicklung: 

Die Produktfamilie newsystem unterliegt einer ständigen Angleichung an technische Neuerungen 

und kann sich dadurch im Bereich der Fenster oder Menüführung optisch verändern. Die Grund-

funktionen bleiben jedoch erhalten. Sollten Sie Fragen zu Änderungen haben, lesen Sie bitte die 

Updatedokumentation oder wenden sich an unser Kompetenz-Team. 

 

Bei gravierenden Änderungen in der Benutzeroberfläche oder funktionalen Änderungen wird die 

Onlinehilfe entsprechend angepasst und zum Download bereitgestellt. 

 

Die Auslieferung von neuen Versionen erfolgt im Rahmen der Softwarepflegeverträge. Updates 

werden generell im Internet zur Verfügung gestellt. 

 

 

https://meine.infoma.de/webinfoma/iupdate.nsf/pages/aparnsysclient-unddatenbankserver-komponenten04?open&login
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Begriffsbestimmungen:  

 

BEGRIFF 
ANSICHT  

WINDOWS  
BESCHREIBUNG 

Feldhilfe 

 

 

 

Anzeige von weiteren Informationen. 

Schaltfläche 

 

 

 

Kommandoschaltfläche: 

Es öffnet sich die entsprechende Funk-

tion. 

 

Menüschaltfläche:  

Durch Anklicken werden weitere Funkti-

onen angezeigt. 

Auswahlschaltfläche 
 

Funktion zum "Durchgreifen" in andere 

Tabellen. Aktivierung durch Anklicken o-

der über die Funktionstaste [F4]. 

Liste 

 

 

 

Liste vordefinierter Werte. 

Optionsfeld 
 

 

[F6]  Funktionstaste 
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Symbolleiste: 

Symbole analog zu Windowsprogrammen: 

 

SYMBOL  

WINDOWS 
SHORTCUT FUNKTION 

 
STRG + P Drucken 

 
 Seitenansicht 

 
STRG + X Ausschneiden 

 
STRG + C Kopieren 

 
STRG + V Einfügen 

 

 

Symbole für newsystem: 

 

SYMBOL  

WINDOWS  
SHORTCUT FUNKTION 

 

STRG + L Links aufrufen 

 
STRG + N Neuer Datensatz 

 
STRG + ENTF Datensatz löschen 

 

STRG + F Suchen 

 Übersicht: STRG + Pos1 Erster Datensatz 

 

Übersicht: Pfeil auf 

Seite: STRG +Bild auf 
Vorheriger Datensatz 

 

Übersicht: Pfeil ab 

Seite: STRG +Bild ab 
Nächster Datensatz 

 Übersicht: STRG + Ende Letzter Datensatz 

 

STRG + UMSCHALT + A Filter löschen 

 
STRG + W An Word senden 

 
STRG + E An Excel senden 

 
 E-Mail als Dateianhang 
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Weitere Symbole und ShortCuts: 

 

SYMBOL  

WINDOWS  
SHORTCUT FUNKTION 

 [F12] Navigationsbereich 

 Esc 

Aktives Fenster / aktive Karte schließen 

 

Eingabe verwerfen, sofern das Feld noch nicht verlassen 

wurde 

 [F4] Durchgreifen auf eine hinterlegte Tabelle 

 [F8] Feldwert von oben nach unten kopieren 

 [F9] Buchen / Ausführen 

   

 

 Bemerkungen 

 
 Internetseite öffnen 

 
 Erstellen einer neuen Email 
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Beispiele für Filterinhalte: 

 

BEDEUTUNG FILTER BEISPIEL ANGEZEIGTE DATENSÄTZE (DS) 

Ist gleich  4711 Alle DS mit Wert 4711 

Intervall .. 

1100.. Alle von DS 1100 bis zum letzten DS 

..1100 Vom ersten DS bis DS 1100 

1100..2100 DS 1100 bis DS 2100 

..31.12.07 Alle DS bis einschließlich 31.12.07 

P8.. Alle DS von Buchhaltungsperiode 8 bis heute 

Entweder / oder | 1200|1300 

DS mit Wert 1200 oder 1300. Wenn für all diese 

Werte DS existieren, dann werden alle angezeigt 

(Pipezeichen über AltGr + <>). 

Und & <2000&>1000 

DS kleiner 2000 und DS größer 1000. "&" kann 

nicht allein mit zwei Werten verwendet werden. 

Dafür wäre dann "|" zu verwenden. 

Ungleich <> <>0 Alle DS mit Wert ungleich Null 

Größer als > >1200 Alle DS mit Wert größer 1200 

Größer gleich >= >=1200 Alle DS mit Wert größer gleich 1200 

Kleiner als < <1200 Alle DS mit Wert kleiner 1200 

Kleiner gleich <= <=1200 Alle DS mit Wert kleiner gleich 1200 

Platzhalter für beliebig 

viele Zeichen 
* 

*Co* DS, in denen die Zeichenfolge "Co" enthalten ist. 

*Co DS, die auf die Zeichenfolge "Co" enden. 

CO* DS, die mit der Zeichenfolge "Co" beginnen. 

Platzhalter für ein  

unbekanntes Zeichen 
? Ha?s 

Anstelle des ? kann ein beliebiges Zeichen ste-

hen, z.B.: Hans oder Haus. 

Groß- / Kleinschreibung 

ignorieren 

@ @kostenstelle 
 

Klammerberechnung ( ) 30|(>10&<20) 
DS mit Wert 30 oder mit einem Wert zwischen 10 

und 20  
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1 ÜBERBLICK 

Dieses Handbuch ist für Anwendungsentwickler, die mit Hilfe der variablen Buchungsschnittstelle 

Daten in newsystem einspielen (Import) und für die Sachbearbeiter, die für die Weiterverarbeitung 

der Schnittstellendaten verantwortlich sind.  

 

Die Buchungsschnittstelle für den Import wurde entwickelt, um newsystem für andere Verfahren 

zu öffnen. Diese Verfahren können Anwendungen vom Anwender selbst oder von Drittanbietern 

sein. 

 

Analog zur Importfunktion der Buchungsschnittstelle ist der jeweilige Satzaufbau für die Exportfunk-

tion zu verstehen. Dies betrifft sowohl den Aufbau der einzelnen Satzarten (Kopf-, Finanzbuchhal-

tungs-, Gegenkonto-, Stammdaten-, Finanzbudgetsatz und Sperre) als auch die Definition der zu 

hinterlegenden Werte. 

 

Die Pflege der Schnittstellenbearbeitungsprogramme erfolgt im Rahmen eines Wartungsvertrages 

durch INFOMA
®
. Bei einer systembedingten zukünftigen Änderung der Schnittstelle werden wir 

über einen gewissen Zeitraum noch die vorherige Version unterstützen. Die Programme zum Füllen 

bzw. Auslesen der Schnittstellendatei müssen vom Anwender bzw. Drittanbieter selbst erstellt und 

gepflegt werden. 

 

Die Buchungsschnittstelle bietet folgende wichtige Funktionen: 

 

 Ausgangsrechnungen und Gutschriften. 

 Eingangsrechnungen- und Gutschriften. 

 Allgemeine, reine Sachbuchungen. 

 Adressanlage, -pflege oder Existenzprüfung für Debitoren oder Kreditoren mittels automati-

scher Adresszuordnung / -abgleich oder dialogunterstützter manueller Adresszuordnung. 

 Übernahme von Sperren wie z.B. Abbuchungs-, Auszahlungs- oder Mahnsperren. 

 Plausibilitätsprüfungen für den Buchungs- und Adressteilteil. 

 Vielfältige Kontroll- und Überarbeitungsmöglichkeiten (summarisch und einzeln). 

 Benutzerbezogene Berechtigungssteuerung für die Bearbeitung. 

 Import von Sachkonten und Dimensionen. 

 Import der Definition von Budgets und Budgetebenen. 

 Export von gebuchten Mittelreservierungen. 
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2 EINFÜHRUNG IN DIE ENTWICKLUNGSUMGEBUNG 

newsystem besteht aus kleinen Programmbausteinen, so genannten Applikationsobjekten. Es wer-

den fünf Objekttypen unterschieden: 

 

 Tabelle (Table) 

 Page (Page) 

 Code (Codeunit) 

 Bericht (Report) 

 Schnittstelle (XMLport). 

 

Tabellen werden zur Speicherung von Daten verwendet. Sie enthält eine Feldliste, eine Schlüssel-

liste sowie Eigenschaften und Programmcodes, die das Verhalten des Systems beim Umgang mit 

der Tabelle bestimmen. In der Applikation können Daten entsprechend der Definitionen im Tabel-

lenobjekt gehalten werden. Die folgende Abbildung zeigt als Beispiel die Tabelle Sachkonto in der 

Ansicht des Table Designers: 

 

 

 

 

Abbildung 1: Tabelle "Sachkonto" (ID 15), Ansicht des "Table Designers" 

 

 

Ein Feld ist die kleinste logische Einheit einer Tabelle. Jedes Feld im Tabellenobjekt wird mit einer 

Nummer und einem Namen versehen. Durch Feldtyp, Feldeigenschaften und Programmcode wird 

bereits bei der Definition des Feldes festgelegt, welche Werte es aufnehmen kann. Feldtyp und 

Länge sind bei Import- / Exportarbeiten von besonderer Bedeutung. 
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Nachfolgend werden die verschiedenen relevanten Feldtypen näher erläutert: 

 

FELDTYP ERLÄUTERUNG 

Option Ein Wahlfeld verfügt über eine feste Auswahl von Textsträngen, z.B. könnte ein Feld mit 

dem Namen Farbe über eine feste Auswahl von Gelb, Rot und Blau verfügen. 

Bitte beachten Sie: 

Alternativ zur Einstellung der textlichen Information in die Schnittstellendatei können 

auch die jeweils angegebenen Zahlenwerte eingestellt werden. 

Integer Ist eine Ganzzahl zwischen -2.147.483.647 und 2.147.483.647. 

Decimal Ist eine Dezimalzahl zwischen -1063 und 1063 mit 18 bedeutenden Ziffern. 

Text Ist ein willkürlicher alphanumerischer Textstrang. Die Länge des Textes muss angege-

ben sein und kann zwischen 1 und 250 Zeichen sein. 

Code Ist ein Textstrang, der rechtsgestellt wird, falls der Inhalt ausschließlich aus Zahlen be-

steht. Kommen z.B. Buchstaben und Leerzeichen zwischen den Zahlen vor, wird der In-

halt linksgestellt. Alle Buchstaben werden zu großen Buchstaben gewandelt. Die Länge 

muss angegeben werden und kann zwischen 1 und 250 Zeichen sein. 

Bitte beachten Sie: 

Hat ein Codefeld die Länge 4, muss der Code nicht zwingend vier Stellen lang sein, viel-

mehr kann er maximal vier Stellen lang sein. Zu beachten ist die Sortierreihenfolge: es 

werden erst die einstelligen, dann die zwei- und dreistelligen, anschließend die vierstelli-

gen Codes einsortiert. Kommen alphanumerische Zeichen vor, werden diese nach den 

reinen numerischen Zeichen (siehe Abbildung 2 auf Seite 11) einsortiert. 

Date Ist ein Datum zwischen 01.01.0000 und 31.12.9999. 

Boolean Kann die Werte True (Wahr/Ja) oder False (Falsch/Nein) annehmen. Über die Schnitt-

stelle können ausschließlich die Werte Ja und Nein interpretiert werden. 

Feldlänge Hier ist die maximale Länge des Feldes zu finden. Es können nur die Feldtypen "Text" o-

der "Code" angegeben werden. 

Tabelle 1: Beschreibung relevanter Feldtypen 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Tabelle "KR-Kostenträger" (ID 5010782), Sortierung numerischer und alphanumerischer Code 
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Ein Satz mit je einem Wert für ein Feld wird Datensatz genannt. Ein Datensatz enthält z.B. alle 

Informationen zu einem Haushalts- und Sachkonto. Alle Haushalts- und Sachkontendatensätze zu-

sammen ergeben die Tabelle. 

 

Zu jeder Tabelle muss mindestens ein Schlüssel angelegt sein. Ein Schlüssel ist ein Feld oder eine 

Kombination von Feldern, zu der das System eine Sortierung erstellt, um z.B. später die Daten in 

dieser Sortierung anzeigen zu können. Der erste Schlüssel ist der Primärschlüssel. Der Primär-

schlüssel muss einen Datensatz eindeutig bestimmen und darf daher in einer Tabelle nicht mehr-

fach existieren. Alle weiteren Schlüssel werden Sekundärschlüssel genannt. Im Gegensatz zum 

Primärschlüssel müssen Sie nicht eindeutig sein. 
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3 SCHNITTSTELLENBESCHREIBUNG IMPORT / EXPORT 

3.1 Genereller Aufbau der Schnittstellendateien 

Die Schnittstellendateien (Importdatei, Exportdatei) müssen als ASCII 8-Bit-Code vorliegen. 

Jede Zeile der ASCII-Datei wird als ein Datensatz interpretiert. Zwischen einzelnen Datensätzen 

dürfen keine Leerzeilen stehen; Leerzeilen innerhalb der Datei werden als Dateiende behandelt. 

Somit werden nach Leerzeilen stehende Sätze nicht verarbeitet. 

 

Die einzelnen Felder innerhalb eines Datensatzes sind durch ein "|" (Pipe) zu trennen. Andere Trenn-

zeichen sind nach Absprache möglich ("," oder ";" sind aus Erfahrung nicht geeignet). 

Soll ein Feld nicht bestückt werden bzw. soll der Default eingestellt werden, ist folgender Aufbau 

der Datei - bei Verwendung des "|"-Zeichens - einzuhalten (Feld C wird nicht eingestellt): 

Feld A|Feld B||Feld D|Feld E 

 

Beim Erstellen der ASCII-Datei ist zu beachten, dass das verwendete Trennzeichen nicht in den zu 

importierenden Feldinhalten vorkommt. Am Ende des Satzes steht kein Trennzeichen, es folgt le-

diglich ein Return bzw. Linefeed. 

 

Vorlaufende bzw. nachlaufende Leerzeichen werden im jeweiligen Feld nicht mitgespeichert. 

Felder, die den Primärschlüssel darstellen, sind nachfolgend doppelt unterstrichen. Pflichtfelder sind 

einfach unterstrichen, wobei die Felder des Primärschlüssels natürlich ebenso Pflichtfelder darstel-

len. 

 

 

3.2 Aufbau der Importdatei 

In der nachfolgenden Beschreibung sind sämtliche Datensatzarten für den Import mit ihren Daten-

feldern aufgeführt. In einer Importdatei können die verschiedenen Satzarten gleichzeitig enthalten 

sein; der erste Datensatz muss aber immer ein Kopfsatz sein. 

 

Die Logik des Imports ist im Allgemeinen so ausgelegt, dass bestehende Datensätze in newsystem 

ggf. modifiziert, ansonsten unberührt bleiben und neue Datensätze angelegt werden.   

 

Die unterschiedlichen Datensatzarten für den Import: 

 

 Kopfsatz 

 Finanzbuchhaltungssatz 

 Gegenkontosatz 

 Stammdatensatz 

 Finanzbudgetsatz 

 Sperre 

 Sachkontosatz 

 Dimension 

 Budgetebenensatz 

 Budgetsatz 

 Budgetzeilensatz 

 Adressat. 
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3.2.1 Datensatzaufbau "Kopfsatz" (Import) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Option  Angabe der Art des Satzes, zur Auswahl stehen: 

 Kopf, alternativ 0 

 Finanzbuchhaltung, alternativ 1 

 Gegenkonto, alternativ 2 

 Stammdaten, alternativ 3 

 Finanzbudget, alternativ 4 

 Sperre, alternativ 5 

 Sachkonto, alternativ 6 

 Dimension, alternativ 7 

 Budgetebene, alternativ 8 

 Budget, alternativ 9 

 Budgetzeile, alternativ 10 

 Adressat, alternativ 11. 

Hier ist die Option "Kopf" bzw. eine "0" einzustellen. 

 

2 Extern-ID Code 10 Angabe der eindeutigen ID des externen Verfahrens zur 

Identifikation. 

 

3 Laufende 

Nummer 

Integer  Angabe der laufenden Nummer zur eindeutigen Identifika-

tion einer Menge von Datensätzen. Sinnvoll ist es, die lau-

fende Nummer lückenlos fortzuschreiben. 

 

4 Datum Er-

stellung 

Date  Angabe des Erstellungsdatums in folgendem Format: 

TT.MM.JJJJ. 

 

5 Uhrzeit Er-

stellung 

Time  Angabe des Zeitpunktes zu Beginn der Erstellung in fol-

gendem Format: HH:MM:SS.  

 

6 Art der 

Adressfort-

schreibung 

Option  Angabe der Art des Adressfortschreibung, zur Auswahl 

stehen: 

 Automatisch, alternativ 0 

 Manuell, alternativ 1 

 Immer neu, alternativ 2 

 Nur Prüfung, alternativ 3 

 Prüfung mit Neuanlage, alternativ 4 

 Nur Bank aktualisieren, alternativ 5. 

Das Feld Art der Adressfortschreibung hat Auswirkungen 

auf den Finanzbuchhaltungssatz und auf den Stammda-

tensatz, sofern das Feld Kontoart die Option Debitor oder 

Kreditor besitzt. 

 

 Automatisch für Stammdatensatz: 

Ist das Feld Kontonummer gefüllt und es existiert 

bereits eine Adresse mit dieser Nummer in 

newsystem, so wird diese Adresse fortgeschrie-

ben, sofern die jeweiligen Adressfelder einen In-

halt haben (auch ein eingestelltes Blank wird als 

Inhalt interpretiert). 

Ist das Feld Kontonummer nicht gefüllt, so wird 

zunächst anhand der Felder Externe Kontonum-

mer und Extern-ID eine Adresse gesucht. Es er-

folgt ggf. eine Fortschreibung für alle gefüllten 

Adressfelder. 

Ist diese Suche erfolglos, wird anhand der defi-

nierten Suchkriterien - bezogen auf das jeweilige 

externe Verfahren - eine Adresse gesucht. Wird 
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eine Adresse in einem der Fälle eindeutig gefun-

den, so erfolgt die Fortschreibung für alle gefüll-

ten Adressfelder. Entsprechen mehrere Adressen 

den Suchkriterien, muss anwenderseitig die Zu-

ordnung getroffen werden. 

Andernfalls wird eine neue Adresse angelegt. 

Hierzu müssen die relevanten Adressfelder des 

Stammdatensatzes gefüllt sein. 

 Automatisch für Finanzbuchhaltungssatz: 

Ist das Feld Kontonummer gefüllt und es existiert 

bereits eine Adresse mit dieser Nummer in 

newsystem, so wird diese Adresse bebucht.  

Ist das Feld Kontonummer nicht gefüllt, so wird 

zunächst anhand der Felder Externe Kontonum-

mer und Extern-ID eine Adresse gesucht und ggf. 

bebucht. Ist diese Suche erfolglos, wird der Bu-

chungsvorgang (Finanzbuchhaltungssatz und Ge-

genkontosatz mit gleicher Belegart und Beleg-

nummer bzw. Externe Belegnummer) abgewie-

sen. 

 Manuell für Finanzbuchhaltungs- und Stammda-

tensatz: 

Vor dem Verbuchen ist anwenderseitig eine Ad-

resse dem jeweiligen Datensatz zuzuordnen. 

 Immer neu für Stammdatensatz: 

Es wird immer eine neue Adresse angelegt. Das 

Feld Kontonummer muss leer sein. Das Feld Ex-

terne Kontonummer muss gefüllt sein. Es wird 

versucht, diese Nummer auch für die Nummerie-

rung in newsystem zu verwenden, sofern sie 

nicht bereits belegt ist. Andernfalls vergibt 

newsystem intern eine Adressnummer. 

 Immer neu für Finanzbuchhaltungssatz: 

Vergleiche die Angaben zur Option Automatisch 

in Verbindung mit dem Finanzbuchhaltungssatz. 

 Nur Prüfung für Finanzbuchhaltungssatz: 

Ist das Feld Kontonummer gefüllt, so wird ge-

prüft, ob eine Adresse mit dieser Nummer exis-

tiert. Ist das Feld Kontonummer nicht gefüllt, so 

wird zunächst geprüft, ob eine Adresse über die 

Felder Externe Kontonummer und Extern-ID zuge-

ordnet werden kann. Eine Fortschreibung der Ad-

resse erfolgt in allen Fällen nicht, d.h. Stammda-

tensätze werden bei dieser Option nicht interpre-

tiert. 

 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Kon-

tonummer und Externe Kontonummer.  

 



Variable Buchungsschnittstelle (V. 16.1.2.0) 

newsystem  

 

 

 

 

© INFOMA
®
 Software Consulting GmbH                                                                                           Seite 17 von 60 

 

7 Zusatzinfo-

Code 

Code 20 Angabe einer beliebigen Zusatzinformation. 

Über die Zusatzinformationen können beliebige Informati-

onen eingestellt werden. Diese sollen den Anwender bei 

der Arbeit mit der variablen Buchungsschnittstelle unter-

stützen. Hierbei ist zu beachten, dass die Zusatzinformati-

onen vom Anwender in newsystem pro externem Verfah-

ren frei definierbar sind und es somit einer Absprache in-

nerhalb der Verwaltung bedarf. 

 

8 Zusatzinfo-

Text 

Text 80 Angabe eines beliebigen Textes als Zusatzinformation. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung im Feld Zusatz-

info-Code. 

 

9 Nur Adress-

Fortschrei-

bung 

Boolea

n 

1 Nein, 0 oder leer = Normaler Import. 

Ja oder 1 = Nur Adressfortschreibung, Stammdatensätze, 

die über die interne oder externe Kontonummer zugeord-

net werden können, werden aktualisiert. Stammdaten, die 

nicht zugeordnet werden können, werden ignoriert. 

 

10 unbenutzt Boolea

n 

1 Wird nicht mehr verwendet.  

Tabelle 2: Feldbeschreibung Importfunktion, Datensatzaufbau "Kopfsatz" 

 

3.2.2 Datensatzaufbau "Finanzbuchhaltungssatz" (Import) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Option  Angabe der Art des Satzes, zur Auswahl stehen: 

 Kopf, alternativ 0 

 Finanzbuchhaltung, alternativ 1 

 Gegenkonto, alternativ 2 

 Stammdaten, alternativ 3 

 Finanzbudget, alternativ 4 

 Sperre, alternativ 5 

 Sachkonto, alternativ 6 

 Dimension, alternativ 7 

 Budgetebene, alternativ 8 

 Budget, alternativ 9 

 Budgetzeile, alternativ 10 

 Adressat, alternativ 11. 

Hier ist die Option "Finanzbuchhaltung" bzw. eine "1" 

einzustellen. 

 

2 Zeilennum-

mer 

Integer  Angabe der laufenden Nummer je Datensatz innerhalb der 

Satzart Finanzbuchhaltung. Beim Befüllen möglichst mit 

10.000 beginnen und dann in 10.000 Schritten fortführen. 

 

3 Belegart Option  Angabe der Art des Beleges, zur Auswahl stehen:  

Dieser Wert aus der Schnittstellendatei steuert die Ver-

arbeitung der Schnittstellendaten. Ggf. abweichende 

Einrichtungen im Feld "Art der Adressfortschreibung" im 

externen Verfahren sind für die Verarbeitung der Adres-

sinformationen in der variablen Kassenschnittstelle irre-

levant und werden ignoriert. Wird allerdings im externen 

Verfahren das Feld "Deb. über Ext. Belegnr. suchen" ak-

tiviert, dann muss im externen Verfahren im Feld "Art der 

Adressfortschreibung" der Wert "Automatisch" hinter-

legt werden, damit diese Sonderfunktion tatsächlich aus-

geführt wird. 
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 Zahlung, alternativ 0 

 Rechnung, alternativ 1 

 Gutschrift, alternativ 2 

 Zinsrechnung, alternativ 3 

 Mahnung, alternativ 4. 

Aktuell werden ausschließlich die Optionen "Rechnung" und 

"Gutschrift" unterstützt. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Beleg-

nummer und Externe Belegnummer.  

4 Belegnum-

mer 

Code 20 Angabe der internen Nummer des Beleges. 

Die Kombination aus der Angabe in den Feldern Belegart 

und Belegnummer kennzeichnet einen konsistenten Bu-

chungsvorgang, bestehend aus einem Finanzbuchhaltungs-

satz und einem oder mehrerer Gegenkontensätzen. 

Bitte beachten Sie: 

Pro Belegart kann jede Belegnummer nur einmal vergeben 

werden, es wird auf Eindeutigkeit geprüft. Bei Ratenfällig-

keiten, die in einem Vorverfahren u.U. unter einer Beleg-

nummer laufen, ist der Beleg auf verschiedene Belegnum-

mern aufzusplitten.  

Wird keine Belegnummer angegeben, so vergibt newsys-

tem die Belegnummer über die Nummernserienverwaltung 

des entsprechenden Buchungsblattes. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Bele-

gart und Externe Belegnummer. 

 

5 Externe Be-

legnummer 

Code 27 Angabe der Belegnummer, die sich auf die vom Debitor 

bzw. Kreditor verwendete Nummerierung bezieht. 

Ist über das Feld Belegnummer keine Angabe erfolgt, so 

muss eine Angabe im Feld Externe Belegnummer erfolgen. 

Anstelle der Kombination aus Belegart und Belegnummer, 

kennzeichnet in diesem Fall die Kombination aus Belegart 

und Externer Belegnummer einen konsistenten Buchungs-

vorgang. 

Die ext. Belegnr. muss somit pro Buchungsvorgang eindeu-

tig sein und definiert den Buchungsbeleg. Hierüber werden 

die Belegnr. für die spätere Verbuchung aus der Nr. Serie 

vergeben. 

Liefert das ext. Verfahren für mehrere Buchungsvorgänge 

dasselbe Kassenzeichen, so müssen Sie wie folgt vorge-

hen: 

 Die ext. Belegnr. muss umgebildet werden, so 

dass sie pro Beleg eindeutig ist. Hierüber werden 

der FiBu-Satz und die zugehörigen Gegenkonto-

sätze zusammengehalten. 

 Das ursprüngliche Kassenzeichen kann im Feld 60 

"Kassenzeichen" geliefert werden. In diesem Fall 

wird in der Buchung die ext. Belegnr. mit Wert aus 

dem Feld "Kassenzeichen" belegt. Ist das Feld "Kas-

senzeichen" leer, wird die ext. Belegnummer aus 

dem Feld 5 "Externe Belegnummer" verwendet. 

Bitte beachten Sie: 

Kreditorenseitig muss die externe Belegnummer pro Bele-

gart eindeutig sein. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Bele-

gart und Belegnummer. 
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6 Storno Boolea

n 

 Hier können Sie einen Buchungsvorgang (Finanzbuchhal-

tungssatz und Gegenkontosatz mit gleicher Belegart und 

Belegnummer bzw. Externe Belegnummer) als Stornovor-

gang kennzeichnen. 

Durch die Storno-Kennzeichnung, wird ein negativer Soll- 

anstelle eines Habenbetrags oder ein negativer Haben- an-

stelle eines Sollbetrags gebucht. 

Die Stornofunktionalität unterstützt aktuell nur die Belegart 

Gutschrift, d.h. es werden nur Stornierungen von Rechnun-

gen unterstützt. 

 

7 Belegdatum Date  Angabe des Datums des Ursprungbeleges.  

8 Buchungs-

datum 

Date  Angabe des Datums der Buchung. Hierüber erfolgt die Zu-

ordnung zur Buchhaltungsperiode. 

 

9 Kontoart Option  Angabe der Art des Kontos, zur Auswahl stehen: 

 Sachkonto, alternativ 0 

 Debitor, alternativ 1 

 Kreditor, alternativ 2 

 Bankkonto, alternativ 3 

 Anlage, alternativ 4. 

Aktuell werden ausschließlich die Optionen "Sachkonto", 

"Debitor" und "Kreditor" unterstützt. 

 

10 Kontonum-

mer 

Code 20 Angabe des Kontos, auf das verbucht werden soll. 

Das Feld Kontonummer steht in Abhängigkeit zum Feld 

Kontoart. 

Bei der Option "Sachkonto" des Feldes Kontoart muss eine 

Angabe erfolgen. Bei den Optionen "Debitor" oder "Kreditor" 

kann eine Angabe erfolgen, vergleiche die Beschreibung 

der Felder Art der Adressfortschreibung und Externe Konto-

nummer. 

 

11 Externe Kon-

tonummer 

Code 30 Angabe der Kontonummer, die sich auf die vom Vorverfah-

ren (Lieferant der Datensätze bzw. externe Verfahren) ver-

wendete Nummerierung bezieht. 

Der Inhalt des Feldes Externe Kontonummer wird nur bei 

den Optionen "Debitor" und "Kreditor" des Feldes Kontoart 

interpretiert. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Art der 

Adressfortschreibung und Kontonummer. 

 

12 Buchungsart Option  Angabe der Art der Buchung, zur Auswahl stehen: 

 Blank, alternativ 0 

 Einkauf, alternativ 1 

 Verkauf, alternativ 2 

 Ausgleich, alternativ 3. 

Aktuell werden ausschließlich die Optionen "Blank", "Ein-

kauf" und "Verkauf" unterstützt. 

Bei den Optionen "Debitor" oder "Kreditor" des Feldes Kon-

toart ist immer die Option "Blank" bzw. "0" zu setzen. 

Bei der Option "Sachkonto" des Feldes Kontoart ist die Op-

tion "Blank" bzw. "0" zu setzen, sofern die Transaktion auf 

dieses Sachkonto keine Mehrwertsteuer enthält. "Einkauf" 

bzw. "1" ist zu setzen, wenn die Transaktion auf dieses 

Sachkonto Vorsteuer enthält. "Verkauf" bzw. "2" ist zu set-

zen, wenn die Transaktion auf dieses Sachkonto Umsatz-

steuer enthält. 

Auf debitorenseitige Belege kann nur mit der Option "Blank" 

oder "Verkauf" gearbeitet werden, auf kreditorenseitige Be-

lege nur mit der Option "Blank" oder "Einkauf". 
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Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Betrag,   

MwSt. % und MwSt. Berechnungsart. 

13 MwSt. % Deci-

mal 

 Angabe des Mehrwertsteuersatzes in %. 

Das Feld MwSt. % steht in Abhängigkeit zum Feld Bu-

chungsart: Nur bei den Optionen "Einkauf" oder "Verkauf" 

darf ein Mehrwertsteuersatz angegeben werden. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Betrag, 

Buchungsart und MwSt. Berechnungsart. 

 

14 MwSt. Be-

rechnungs-

art 

Option  Angabe der Berechnungsart der MwSt., zur Auswahl ste-

hen: 

 Normale MwSt., alternativ 0 

 Erwerbsbesteuerung, alternativ 1 

 Nur MwSt., alternativ 2 

 Verkaufssteuer, alternativ 3. 

Aktuell werden ausschließlich die Optionen "Normale 

MwSt.", "Erwerbsbesteuerung" und "Nur MwSt." unter-

stützt. 

Die Option "Normale MwSt." ist für normale Vor- und Um-

satzsteuerfälle zu setzen. Die Option "Erwerbsbesteuerung" 

ist im Falle von innergemeinschaftlichen Einkaufsvorgängen 

zu setzen. Die Option "Nur MwSt." ist zu setzen, wenn der 

zu buchende Betrag ein reiner Mehrwertsteuerbetrag ist, 

z.B. bei der Einfuhrumsatzsteuer. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Betrag, 

Buchungsart und MwSt. %. 

 

15 Betrag Deci-

mal 

 Angabe des Gesamtbetrages (inkl. MwSt.). 

Positive Angaben werden als Sollbetrag, negative Angaben 

als Habenbetrag interpretiert. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder MwSt. 

Berechnungsart, Buchungsart und MwSt. %. 

 

16 Beschrei-

bung 

Text 50 Angabe eines freien Textes, der die Transaktion beschreibt.  

17 Währungs-

code 

Code 10 Angabe der Währung in Form der international üblichen 

Währungskürzel, z.B. EUR oder DEM. 

 

18 Fälligkeit Date  Angabe des Fälligkeitsdatums. 

Nur bei den Optionen "Debitor" oder "Kreditor" des Feldes 

Kontoart werden Angaben akzeptiert. 

Erfolgt keine Angabe, so wird verfahrensintern über die 

dem Debitor oder Kreditor hinterlegten Zahlungsbedingun-

gen die Fälligkeit ermittelt. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Kon-

toart, Skontodatum und Skonto %. 

 

19 Skontoda-

tum 

Date  Angabe des Skontodatums. 

Nur bei den Optionen "Debitor" oder "Kreditor" des Feldes 

Kontoart werden Angaben akzeptiert. 

Erfolgt keine Angabe, so wird verfahrensintern über die 

dem Debitor oder Kreditor hinterlegten Zahlungsbedingun-

gen das Skontodatum ermittelt. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Kon-

toart, Fälligkeit und Skonto %. 

 

20 Skonto % Deci-

mal 

 Angabe des Skontodatums. 

Nur bei den Optionen "Debitor" oder "Kreditor" des Feldes 

Kontoart werden Angaben akzeptiert. 

Erfolgt keine Angabe, so wird verfahrensintern über die 

dem Debitor oder Kreditor hinterlegten Zahlungsbedingun-

gen der Skonto % ermittelt. 
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Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Kon-

toart, Fälligkeit und Skontodatum. 

21 Rechnungs-

art 

Option  Angabe der Art der Rechnung, zur Auswahl stehen: 

 Blank, alternativ 0 

 Rechnung, alternativ 1 

 Bescheid, alternativ 2. 

Nur bei der Option "Rechnung" des Feldes Belegart werden 

Angaben akzeptiert. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung des Feldes Bele-

gart. 

 

22 Verkäufer/ 

Einkäufer-

Code 

Code 10 Angabe des Verkäufers bzw. Einkäufers. 

Nur bei den Optionen "Debitor" oder "Kreditor" des Feldes 

Kontoart werden Angaben akzeptiert. 

 

23 Ausgleich 

mit Belegart 

Option  Angabe der Art des auszugleichenden Beleges, zur Aus-

wahl stehen: 

 Blank, alternativ 0 

 Zahlung, alternativ 1 

 Rechnung, alternativ 2 

 Gutschrift, alternativ 3 

 Zinsrechnung, alternativ 4 

 Mahnung, alternativ 5. 

Aktuell werden ausschließlich die Optionen "Rechnung" und 

"Gutschrift" unterstützt. Ein über die Felder Ausgleich mit 

Belegnummer und Ausgleich mit Belegart oder Ausgleich 

mit externer Belegnummer referenzierter, bereits verbuch-

ter Beleg kann hiermit ausgeglichen werden. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Aus-

gleich mit Belegnummer, Ausgleich mit externer Beleg-

nummer, Belegart, Belegnummer, Externe Belegnummer 

und Storno. 

 

24 Ausgleich 

mit Belegnr. 

Code 20 Angabe der internen Nummer des auszugleichenden Bele-

ges. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Aus-

gleich mit Belegnummer, Ausgleich mit externer Beleg-

nummer, Ausgleich mit Lfd. Nr., Belegart, Belegnummer, 

Externe Belegnummer und Storno. 

 

25 Ausgleich 

mit ext. Be-

legnr. 

Code 27 Angabe der Nummer, die sich auf die vom Debitor bzw. 

Kreditor verwendete Nummerierung des auszugleichenden 

Beleges bezieht. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Aus-

gleich mit Belegnummer, Ausgleich mit externer Belegnr. , 

Ausgleich mit Lfd. Nr., Belegart, Belegnummer, Externe Be-

legnummer und Storno. 

 

26 Kostenstel-

lencode 

Code 20 Angabe der Kostenstelle dieser Transaktion. 

Erfolgt keine Angabe, so wird verfahrensintern über die 

dem Debitor, dem Kreditor oder dem Sachkonto hinterleg-

ten Kostenstellen der Kostenstellencode ermittelt. 

 

27 Kostenträ-

gercode 

Code  20 Angabe des Kostenträgers dieser Transaktion. 

Erfolgt keine Angabe, so wird verfahrensintern über die 

dem Debitor, dem Kreditor oder dem Sachkonto hinterleg-

tem Kostenträger der Kostenträgercode ermittelt. 

 

28 Menge Deci-

mal 

 Angabe einer Menge, die parallel zum Buchungswert - Feld 

Betrag - verarbeitet wird. 

 

29 Zusatzinfo-

Code 

Code 20 Angabe einer beliebigen Zusatzinformation.  
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Über die Zusatzinformationen können beliebige Informatio-

nen eingestellt werden. Diese sollen den Anwender bei der 

Arbeit mit der variablen Buchungsschnittstelle unterstützen. 

Hierbei ist zu beachten, dass die Zusatzinformationen vom 

Anwender in newsystem pro externem Verfahren frei defi-

nierbar sind und es somit einer Absprache innerhalb der 

Verwaltung bedarf. 

30 Zusatzinfo-

Text 

Text 80 Angabe eines beliebigen Textes als Zusatzinformation. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung im Feld Zusatz-

info-Code. 

 

31 Gemein-

denr. 

Code 4 Gemeindenummer.  

32 Adressnr. Code 16 Adressnummer.  

33 Abgabenart Code 6 Abgabenart.  

34 Objektnr. Code 18 Objektnummer.  

35 Veranla-

gungsjahr 

Integer  Veranlagungsjahr.  

36 Abgabenart 

Objekt 

Code 6 Abgabenart des Objektes.  

37 Lfd. Nr. Ver-

anlagung 

Integer  Laufende Nummer der Veranlagung.  

38 Bankleitzahl Text 20 Bankleitzahl der Bankverbindung.  

39 Bankkon-

tonr. 

Text 34 Kontonummer der Bankverbindung.  

40 Zahlungs-

formcode 

Code 10 Zahlungsformcode.  

41 Kontoinha-

ber 

Text 30 Kontoinhaber der Bankverbindung.  

42 Mahnart Option  Mahnart: 

 privat rechtlich, alternativ 0 

 öffentlich rechtlich, alternativ 1. 

 

43 Forderungs-

art 

Option  Forderungsart: 

 Hauptforderung, alternativ 0 

 Nebenforderung, alternativ 1. 

 

44 Mahnstufe Option  Mahnstufe.  

45 Nebenforde-

rung zu Be-

legart 

Option  Belegart der Nebenforderung: 

 Zahlung, alternativ 0 

 Rechnung, alternativ 1 

 Gutschrift, alternativ 2 

 Zinsrechnung, alternativ 3 

 Mahnung, alternativ 4. 

 

46 Nebenforde-

rung zu  

Belegnr. 

Code 20 Belegnummer der Nebenforderung.  

47 Nebenforde-

rung zu Ext. 

Belegnr. 

Code 27 Externe Belegnummer der Nebenforderung.  

48 Vorabdotie-

rungsnum-

mer 

Code 10 Angabe der Nummer (Code) der Vorabdotierung.  

49 DocID Text 40 DocID (DocID für DMS aus einem externen Verfahren)   

50 Investitions-

nummer 

Code 10 Angabe der Nummer (Code) der Investition.  

51 Erweiterter 

Belegtext 

Text 200 Erweiterter Belegtext für die Deb.- / Kreditorenbuchungen 

(für Kontoart Debitor und Kreditor). 
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52 Vorgangs-

nummer 

Text 20 Angabe der Nummer des Finanzvorganges.  

53 Mahndatum Date  Datum, zu dem der Mahnposten angelegt wird, wenn eine 

Mahnstufe (44) angelegt ist. 

 

54 ShortCut Di-

mension 3 

Code 

Code 20 Shortcutdimensionscode 3.  

55 ShortCut Di-

mension 4 

Code 

Code 20 Shortcutdimensionscode 4.  

56 ShortCut Di-

mension 5 

Code 

Code 20 Shortcutdimensionscode 5.  

57 ShortCut Di-

mension 6 

Code 

Code 20 Shortcutdimensionscode 6.  

58 ShortCut Di-

mension 7 

Code 

Code 20 Shortcutdimensionscode 7.  

59 ShortCut Di-

mension 8 

Code 

Code 20 Shortcutdimensionscode 8.  

60 Kassenzei-

chen 

Code 27 Kassenzeichen. 

Bitte beachten Sie die weiteren Hinweise im Feld 5 "Ex-

terne Belegnummer". 

 

61 Mahnme-

thodencode 

Code 10 Wird hier ein Mahnmethodencode angegeben, wird dieser 

für die FiBu-Buchung verwendet. Ist das Feld leer, wird der 

Mahnmethodencode aus dem Sachkonto verwendet. 

 

62 Abwarten Code 3 Wird hier ein Wert angegeben, wird diese Buchung für Zah-

lungsläufe und Mahnläufe gesperrt. Der 3-stellige Code 

kann frei definiert werden und ist an keine Konventionen 

gebunden. 

 

63 Ursachen-

code 

Code 10 Angabe eines Ursachencodes, mit dem der Posten gebucht 

werden soll. Ist hier kein Wert angegeben, aber im ext. Ver-

fahren, so wird dieser beim Buchen verwendet. Sind beide 

Felder leer, wird ohne Ursachencode gebucht. 

 

64 Ausgleich 

mit Lfd. Nr. 

Integer  Angabe der lfd. Nr. des Postens, mit dem der gelieferte 

Posten ausgeglichen werden soll. Hier muss die interne 

Lfd. Nr. des Postens aus newsystem angegeben werden. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Aus-

gleich mit Belegnummer, Ausgleich mit externer Beleg-

nummer, Ausgleich mit Lfd. Nr., Belegart, Belegnummer, 

Externe Belegnummer und Storno. 

 

65 BIC Code 20 Angabe des BIC (SWIFT-Code) zur Bankleitzahl, 

vgl. Feld 38. 

 

66 IBAN Code 50 Angabe der IBAN zur Bankkontonummer, vgl. Feld 39.  

67 Mandatsre-

ferenz 

Code 35 Angabe der Mandatsreferenz aus dem externen Verfahren 

für eine SEPA Abbuchung in newsystem.  

Falls gefüllt, müssen auch die Felder "BIC" (65), "IBAN" (66) 

und "Unterschrift Mandat" (68) übermittelt werden. Ist in 

der "HKR Einrichtung" der Haken "SEPA-Zahlungsverkehr" 

aktiviert, dann genügt für deutsche Bankverbindungen die 

IBAN. 

 

68 Unterschrift 

Mandat 

Date  Angabe des Datums aus dem externen Verfahren, wann die 

Unterschrift zum Mandat erfolgt ist. 

 



Variable Buchungsschnittstelle (V. 16.1.2.0) 

newsystem  

 

 

 

 

© INFOMA
®
 Software Consulting GmbH                                                                                           Seite 24 von 60 

69 Ländercode 

Bank 

Code 10 Ländercode der Bank bei ausländischen Bankverbindungen 

(siehe Felder 65 und 66), keine Angabe wird intern als D / 

DE interpretiert. 

 

Tabelle 3: Feldbeschreibung Importfunktion, Datensatzaufbau "Finanzbuchhaltungssatz" 

 

3.2.3 Datensatzaufbau "Gegenkontosatz" (Import) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Option  Angabe der Art des Satzes, zur Auswahl stehen: 

 Kopf, alternativ 0 

 Finanzbuchhaltung, alternativ 1 

 Gegenkonto, alternativ 2 

 Stammdaten, alternativ 3 

 Finanzbudget, alternativ 4 

 Sperre, alternativ 5 

 Sachkonto, alternativ 6 

 Dimension, alternativ 7 

 Budgetebene, alternativ 8 

 Budget, alternativ 9 

 Budgetzeile, alternativ 10 

 Adressat, alternativ 11. 

Hier ist die Option "Gegenkonto" bzw. eine "2" einzustel-

len. 

 

2 Zeilennum-

mer 

Integer  Angabe der laufenden Nummer je Datensatz innerhalb der 

Satzart Gegenkonto. Beim Befüllen möglichst mit 10.000 

beginnen und dann in 10.000 Schritten fortführen. 

 

3 Belegart Option  Angabe der Art des Beleges, zur Auswahl stehen: 

 Zahlung, alternativ 0 

 Rechnung, alternativ 1 

 Gutschrift, alternativ 2 

 Zinsrechnung, alternativ 3 

 Mahnung, alternativ 4. 

Aktuell werden ausschließlich die Optionen "Rechnung" und 

"Gutschrift" unterstützt. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Beleg-

nummer und Externe Belegnummer.  

 

4 Belegnum-

mer 

Code 20 Angabe der internen Nummer des Beleges. 

Die Kombination aus der Angabe im Feld Belegart und im 

Feld Belegnummer kennzeichnet einen konsistenten Bu-

chungsvorgang, bestehend aus einem Finanzbuchhaltungs-

satz und einem oder mehrerer Gegenkontensätzen 

Bitte beachten Sie: 

Po Belegart kann jede Belegnummer nur einmal vergeben 

werden, es wird auf Eindeutigkeit geprüft. Bei Ratenfällig-

keiten, die in einem Vorverfahren u.U. unter einer Beleg-

nummer laufen, ist der Beleg auf verschiedene Belegnum-

mern aufzusplittern. 

Wird keine Belegnummer angegeben, so vergibt newsys-

tem die Belegnummer über die Nummernserienverwaltung 

des entsprechenden Buchungsblattes. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Bele-

gart und im Feld Externe Belegnummer. 
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5 Externe Be-

legnummer 

Code 27 Angabe der Belegnummer, die sich auf die vom Debitor 

bzw. Kreditor verwendete Nummerierung bezieht. 

Ist über das Feld Belegnummer keine Angabe erfolgt, so 

muss eine Angabe im Feld Externe Belegnummer erfolgen. 

Anstelle der Kombination aus Belegart und Belegnummer, 

kennzeichnet in diesem Fall die Kombination aus Belegart 

und Externe Belegnummer einen konsistenten Buchungs-

vorgang. 

Die ext. Belegnr. muss somit pro Buchungsvorgang eindeu-

tig sein und definiert den Buchungsbeleg. Hierüber werden 

die Belegnr. für die spätere Verbuchung aus der Nr. Serie 

vergeben.  

Über die ext. Belegnummer werden der FiBu-Satz und die 

zugehörigen Gegenkontosätze zusammengehalten. Somit 

muss in den zusammengehörenden Sätzen dieselbe ext. 

Beleggeliefert werden. 

 

 

Bitte beachten Sie: 

Kreditorenseitig muss die externe Belegnummer pro Bele-

gart eindeutig sein. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Bele-

gart und Belegnummer. 

 

6 Kontoart Option  Angabe der Art des Kontos, zur Auswahl stehen: 

 Sachkonto, alternativ 0 

 Debitor, alternativ 1 

 Kreditor, alternativ 2 

 Bankkonto, alternativ 3 

 Anlage, alternativ 4. 

Aktuell wird rein die Option "Sachkonto" unterstützt. 

 

7 Kontonum-

mer 

Code 20 Angabe des Kontos, auf das verbucht werden soll. 

Das Feld Kontonummer steht in Abhängigkeit zum Feld 

Kontoart. 

 

8 Buchungsart Option  Angabe der Art der Buchung, zur Auswahl stehen: 

 Blank, alternativ 0 

 Einkauf, alternativ 1 

 Verkauf, alternativ 2 

 Ausgleich, alternativ 3. 

Aktuell werden ausschließlich die Optionen "Blank", "Ein-

kauf" und "Verkauf" unterstützt. 

Bei den Optionen "Debitor" oder "Kreditor" des Feldes Kon-

toart ist immer die Option "Blank" bzw. "0" zu setzen. 

Bei der Option "Sachkonto" des Feldes Kontoart ist die Op-

tion "Blank" bzw. "0" zu setzen, falls die Transaktion auf die-

ses Sachkonto keine Mehrwertsteuer enthält. "Einkauf" 

bzw. "1" ist zu setzen, wenn die Transaktion auf dieses 

Sachkonto Vorsteuer enthält. "Verkauf" bzw. "2" ist zu set-

zen, wenn die Transaktion auf dieses Sachkonto Umsatz-

steuer enthält. 

Auf debitorenseitige Belege kann nur mit der Option "Blank" 

oder "Verkauf" gearbeitet werden, auf kreditorenseitige Be-

lege nur mit der Option "Blank" oder "Einkauf". 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Betrag,   

MwSt. % und MwSt. Berechnungsart. 

 

9 MwSt. % Deci-

mal 

 Angabe des Mehrwertsteuersatzes in %.  
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Das Feld MwSt. % steht in Abhängigkeit zum Feld Bu-

chungsart: Nur bei den Optionen "Einkauf" oder "Verkauf" 

darf ein Mehrwertsteuersatz angegeben werden. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Betrag, 

Buchungsart und MwSt. Berechnungsart. 

10 MwSt. Be-

rechnungs-

art 

Option  Angabe der Berechnungsart der MwSt., zur Auswahl ste-

hen: 

 Normale MwSt., alternativ 0 

 Erwerbsbesteuerung, alternativ 1 

 Nur MwSt., alternativ 2 

 Verkaufssteuer, alternativ 3. 

Aktuell werden ausschließlich die Optionen "Normale 

MwSt.", "Erwerbsbesteuerung" und "Nur MwSt." unter-

stützt. 

Die Option "Normale MwSt." ist für normale Vor- und Um-

satzsteuerfälle zu setzen. Die Option "Erwerbsbesteuerung" 

ist im Falle von innergemeinschaftlichen Einkaufsvorgängen 

zu setzen. Die Option "Nur MwSt." ist zu setzen, wenn der 

zu buchende Betrag ein reiner Mehrwertsteuerbetrag ist, 

z.B. bei der Einfuhrumsatzsteuer. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Betrag, 

Buchungsart und MwSt. %. 

 

11 Betrag Deci-

mal 

 Angabe des Gesamtbetrages (inkl. MwSt.). 

Positive Angaben werden als Sollbetrag, negative Angaben 

als Habenbetrag interpretiert. 

Anzumerken ist, dass die Summe aller Angaben im Feld Be-

trag je Buchungsvorgang bzw. Beleg (Finanzbuchhaltungs-

satz und Gegenkontosatz mit gleicher Belegart und Beleg-

nummer bzw. Externe Belegnummer) Null ergeben muss. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder MwSt. 

Berechnungsart, Buchungsart und MwSt. %. 

 

12 Beschrei-

bung 

Text 50 Angabe eines freien Textes, der die Transaktion beschreibt.  

13 Kostenstel-

lencode 

Code 20 Angabe der Kostenstelle dieser Transaktion. 

Erfolgt keine Angabe, so wird verfahrensintern über die 

dem Debitor, dem Kreditor oder dem Sachkonto hinterleg-

ten Kostenstellen der Kostenstellencode ermittelt. 

 

14 Kostenträ-

gercode 

Code  20 Angabe des Kostenträgers dieser Transaktion. 

Erfolgt keine Angabe, so wird verfahrensintern über die 

dem Debitor, dem Kreditor oder dem Sachkonto hinterleg-

ten Kostenträger der Kostenträgercode ermittelt. 

 

15 Menge Deci-

mal 

 Angabe einer Menge, die parallel zum Buchungswert - Feld 

Betrag - verarbeitet wird. 

 

16 Zusatzinfo-

Code 

Code 20 Angabe einer beliebigen Zusatzinformation. 

Über die Zusatzinformationen können beliebige Informatio-

nen eingestellt werden. Diese sollen den Anwender bei der 

Arbeit mit der variablen Buchungsschnittstelle unterstützen. 

Hierbei ist zu beachten, dass die Zusatzinformationen vom 

Anwender in newsystem pro externem Verfahren frei defi-

nierbar sind und es somit einer Absprache innerhalb der 

Verwaltung bedarf. 

 

17 Zusatzinfo-

Text 

Text 80 Angabe eines beliebigen Textes als Zusatzinformation. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung im Feld Zusatz-

info-Code. 

 

18 Gemein-

denr. 

Code 4 Gemeindenummer.  
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19 Adressnr. Code 16 Adressnummer.  

20 Abgabenart Code 6 Abgabenart.  

21 Objektnr. Code 18 Objektnummer.  

22 Veranla-

gungsjahr 

Integer  Veranlagungsjahr.  

23 Abgabenart 

Objekt 

Code 6 Abgabenart des Objektes.  

24 Lfd. Nr. Ver-

anlagung 

Integer  Laufende Nummer der Veranlagung.  

25 Bankleitzahl Text 20 Bankleitzahl der Bankverbindung.  

26 Bankkon-

tonr. 

Text 34 Kontonummer der Bankverbindung.  

27 Zahlungs-

formcode 

Code 10 Zahlungsformcode.  

28 Kontoinha-

ber 

Text 30 Kontoinhaber der Bankverbindung.  
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29 Mahnart Option  Mahnart: 

 privat rechtlich, alternativ 0 

 öffentlich rechtlich, alternativ 1. 

 

30 Forderungs-

art 

Option  Forderungsart: 

 Hauptforderung, alternativ 0 

 Nebenforderung, alternativ 1. 

 

31 Mahnstufe Option  Mahnstufe.  

32 Nebenforde-

rung zu Be-

legart 

Option  Belegart der Nebenforderung: 

 Zahlung, alternativ 0 

 Rechnung, alternativ 1 

 Gutschrift, alternativ 2 

 Zinsrechnung, alternativ 3 

 Mahnung, alternativ 4. 

 

33 Nebenforde-

rung zu  

Belegnr. 

Code 27 Belegnummer der Nebenforderung.  

34 Nebenforde-

rung zu Ext. 

Belegnr. 

Code 20 Externe Belegnummer der Nebenforderung.  

35 Vorabdotie-

rungsnum-

mer 

Code 10 Angabe der Nummer (Code) der Vorabdotierung.  

36 Reserviert   Reserviertes Feld.  

37 Investitions-

nummer 

Code 10 Angabe der Nummer (Code) der Investition.  

38 Erweiterter 

Belegtext 

Text 200 Erweiterter Belegtext für die Deb.- / Kreditorenbuchungen 

(für Kontoart Debitor und Kreditor). 

 

39 ShortCut Di-

mension 3 

Code 

Code 20 Shortcutdimensionscode 3.  

40 ShortCut Di-

mension 4 

Code 

Code 20 Shortcutdimensionscode 4.  

41 ShortCut Di-

mension 5 

Code 

Code 20 Shortcutdimensionscode 5.  

42 ShortCut Di-

mension 6 

Code 

Code 20 Shortcutdimensionscode 6.  

43 ShortCut Di-

mension 7 

Code 

Code 20 Shortcutdimensionscode 7.  

44 ShortCut Di-

mension 8 

Code 

Code 20 Shortcutdimensionscode 8.  

45 MwSt.-Ge-

schäftsbu-

chungs-

gruppe 

Code 10 Angabe der MwSt.-Geschäftsbuchungsgruppe.  

46 MwSt.-Pro-

duktbu-

chungs-

gruppe 

Code 10 Angabe der MwSt.-Produktbuchungsgruppe.  

Tabelle 4: Feldbeschreibung Importfunktion, Datensatzaufbau "Gegenkontosatz" 
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3.2.4 Datensatzaufbau "Stammdatensatz" (Import) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Option  Angabe der Art des Satzes, zur Auswahl stehen: 

 Kopf, alternativ 0 

 Finanzbuchhaltung, alternativ 1 

 Gegenkonto, alternativ 2 

 Stammdaten, alternativ 3 

 Finanzbudget, alternativ 4 

 Sperre, alternativ 5 

 Sachkonto, alternativ 6 

 Dimension, alternativ 7 

 Budgetebene, alternativ 8 

 Budget, alternativ 9 

 Budgetzeile, alternativ 10 

 Adressat, alternativ 11. 

Hier ist die Option "Stammdaten" bzw. eine "3" einzustel-

len. 

 

2 Zeilennum-

mer 

Integer  Angabe der laufenden Nummer je Datensatz innerhalb der 

Satzart Stammdaten. Beim Befüllen möglichst mit 10.000 

beginnen und dann in 10.000 Schritten fortführen. 

 

3 Kontoart Option  Angabe der Art des Kontos, zur Auswahl stehen: 

 Sachkonto, alternativ 0 

 Debitor, alternativ 1 

 Kreditor, alternativ 2 

 Bankkonto, alternativ 3 

 Anlage, alternativ 4. 

Aktuell werden ausschließlich die Optionen "Debitor" und 

"Kreditor" unterstützt. 

 

4 Kontonum-

mer 

Code 20 Angabe des Kontos, für die Fortschreibung der Stammda-

ten. 

Das Feld Kontonummer steht in Abhängigkeit zum Feld 

Kontoart. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Art der 

Adressfortschreibung und Externe Kontonummer. 

 

5 Externe Kon-

tonummer 

Code 30 Angabe der Kontonummer, die sich auf die vom Vorverfah-

ren (Lieferant der Datensätze bzw. externe Verfahren) ver-

wendete Nummerierung bezieht. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung der Felder Art der 

Adressfortschreibung und Kontonummer. 

 

6 Name Text 30 Angabe des Namens. 

Der Inhalt des Feldes wird beim Ausdruck verwendet. Da-

her sollten Sie die Adresse exakt in der Schreibweise einge-

ben, in der sie auf den gedruckten Belegen erscheinen soll. 

 

7 Name 2 Text 30 Angabe des Namens 2. 

Der Inhalt des Feldes wird beim Ausdruck verwendet. Da-

her sollten Sie die Adresse exakt in der Schreibweise einge-

ben, in der sie auf den ausgedruckten Belegen erscheinen 

soll. 

 

8 Adresse Text 30 Angabe der Adresse, d.h. der Straße inklusive Hausnum-

mer oder des Postfaches. 

Der Inhalt des Feldes wird beim Ausdruck verwendet. Da-

her sollten Sie die Adresse exakt in der Schreibweise einge-

ben, in der sie auf den ausgedruckten Belegen erscheinen 

soll. 
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9 Adresse 2 Text 30 Angabe der Adresse 2. 

Der Inhalt des Feldes wird beim Ausdruck verwendet. Da-

her sollten Sie die Adresse exakt in der Schreibweise einge-

ben, in der sie auf den ausgedruckten Belegen erscheinen 

soll. 

 

10 PLZ Code Code 10 Angabe der Postleitzahl. 

Der Inhalt des Feldes wird beim Ausdruck verwendet. Da-

her sollten Sie die Adresse exakt in der Schreibweise einge-

ben, in der sie auf den ausgedruckten Belegen erscheinen 

soll. 

 

11 Ort Text 30 Angabe des Ortes. 

Der Inhalt des Feldes wird beim Ausdruck verwendet. Da-

her sollten Sie die Adresse exakt in der Schreibweise einge-

ben, in der sie auf den ausgedruckten Belegen erscheinen 

soll. 

 

12 Ländercode Code 10 Angabe des Ländercodes in Form der international üblichen 

Kürzel. 

Der Inhalt des Feldes wird beim Ausdruck verwendet. Da-

her sollten Sie die Adresse exakt in der Schreibweise einge-

ben, in der sie auf den ausgedruckten Belegen erscheinen 

soll. 

 

13 Telefonnr. Text 30 Angabe der Telefonnummer.  

14 Faxnr. Text 30 Angabe der Faxnummer.  

15 E-mail Text 80 Angabe der Email-Adresse.  

16 Homepage Text 80 Angabe der Homepage.  

17 Kontaktper-

son 

Text 30 Angabe der Kontaktperson.  

18 USt-IdNr. Text 20 Angabe der Umsatzsteuer-Identnummer.  

19 Debitor- 

bzw. Kredi-

torbu-

chungs-

gruppe 

Code 10 Angabe der Debitoren- bzw. Kreditorenbuchungsgruppe. 

Debitoren- bzw. Kreditorenbuchungsgruppen können für 

Debitoren bzw. Kreditoren z.B. eines bestimmten Gebiets 

(Inland, EU-Länder, Übersee etc.), eines bestimmten Unter-

nehmenstyps oder zur Differenzierung zwischen Privatun-

ternehmen und öffentlichen Einrichtungen eingerichtet wer-

den. 

Über diese Buchungsgruppe werden insbesondere die je-

weiligen Sammelkonten für Forderungen und Verbindlich-

keiten festgelegt. 

Die Angabe sollte mit den bereits in newsystem eingerich-

teten Buchungsgruppen abgestimmt sein. 

Erfolgt keine Angabe, ist anwenderseitig eine Pflege vorzu-

nehmen, andernfalls ergeben sich Einschränkungen im Bu-

chungsbetrieb. 

 

20 Geschäfts-

buchungs-

gruppe 

Code 10 Angabe der Geschäftsbuchungsgruppe. 

Geschäftsbuchungsgruppen können für Debitoren bzw. 

Kreditoren z.B. eines bestimmten Gebiets (Inland, EU-Län-

der, Übersee etc.), eines bestimmten Unternehmenstyps o-

der zur Differenzierung zwischen Privatunternehmen und 

öffentlichen Einrichtungen eingerichtet werden. 

Wenn Transaktionen gebucht werden, an denen der Debi-

tor bzw. der Kreditor beteiligt ist, wird diese Buchungs-

gruppe zusammen mit einem Produktbuchungsgruppen-

code verwendet. Über eine Buchungsmatrix mit Kombinati-

onen aus beiden Buchungsgruppen werden die Konten für 

Verkäufe, Einkäufe, Rabattbeträge, Skonto etc. festgelegt. 
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Die Angabe sollte mit den bereits in newsystem eingerich-

teten Buchungsgruppen abgestimmt sein. 

Erfolgt keine Angabe, ist anwenderseitig eine Pflege vorzu-

nehmen, andernfalls ergeben sich Einschränkungen im Bu-

chungsbetrieb. 

21 Währungs-

code 

Code 10 Angabe der Währung in Form der international üblichen 

Währungskürzel, z.B. EUR oder DEM. 

 

22 Bankleitzahl Text 20 Angabe der Bankleitzahl.  

23 Bankkonto-

nummer 

Text 34 Angabe der Bankkontonummer. 

Die Bankkontonummer muss in Kombination mit der Bank-

leitzahl angegeben werden. Anstelle von Bankleitzahl und 

Bankkontonummer können auch BIC und IBAN übermittelt 

werden. Für deutsche Bankverbindungen genügt die IBAN, 

falls in der "HKR Einrichtung" der Haken "SEPA-Zahlungsver-

kehr" aktiv ist. 

 

24 Mahnme-

thodencode 

Code 10 Angabe der Mahnmethode. 

Die Mahnmethoden legen fest, welche Informationen auf 

Mahnungen erscheinen, zudem wie und wann Mahnungen 

erstellt werden sollen.  

Nur bei der Option "Debitor" des Feldes Kontoart kann eine 

Angabe erfolgen. 

Die Angabe sollte mit den bereits in newsystem eingerich-

teten Mahnmethoden abgestimmt sein. 

Erfolgt keine Angabe, ist anwenderseitig eine Pflege vorzu-

nehmen, andernfalls ergeben sich Einschränkungen im Bu-

chungsbetrieb. 

 

25 Sprachcode Code 10 Angabe der Sprache in Form der international üblichen Kür-

zel für Länder. 

Der Sprachcode wird z.B. verwendet, um auf ausgedruck-

ten Belegen für den Debitor bzw. den Kreditor den Text au-

tomatisch in der entsprechenden Sprache aufzuführen. 

Die Angabe sollte mit den bereits in newsystem eingerich-

teten Sprachen abgestimmt sein. 

 

26 Zlg.-Bedin-

gungscode 

Code 10 Angabe der Zahlungsbedingung. 

Der Zlg.-Bedingungscode definiert eine Formel, die die An-

gaben zum Fälligkeitsdatum, Skontodatum und zum Skon-

tosatz berechnet.  

Die Angabe sollte mit den bereits in newsystem eingerich-

teten Codes abgestimmt sein. 

 

27 Zahlungs-

formcode 

Code 10 Angabe der Zahlungsform z.B. Scheck, Bankeinzug oder 

Überweisung. 

Die Angabe sollte mit den bereits in newsystem eingerich-

teten Codes abgestimmt sein. 

 

28 Unsere Kon-

tonr. 

Text 20 Angabe der Kontonummer, unter der Sie bei Ihrem Debitor 

bzw. Kreditor geführt werden. 

 

29 Statistik-

gruppe 

Integer  Angabe einer Gruppe für statistische Zwecke.  

30 Kostenstel-

lencode 

Code 20 Angabe der Kostenstelle.  

31 Kostenträ-

gercode 

Code  20 Angabe des Kostenträgers.  

32 Hausnr. Integer  Angabe der Hausnr. der Adresse. Die Angabe kann auch in-

nerhalb der Felder Adresse bzw. Adresse2 erfolgen. Wird 

die Hausnr. separat angegeben, wird diese in der Ad-

resse/im Debitor/im Kreditor ebenfalls separat gespeichert. 

 



Variable Buchungsschnittstelle (V. 16.1.2.0) 

newsystem  

 

 

 

 

© INFOMA
®
 Software Consulting GmbH                                                                                           Seite 32 von 60 

33 Hausnrzu-

satz 

Code 10 Angabe eines Zusatzes zur Hausnr. der Adresse. Die An-

gabe kann auch innerhalb der Felder Adresse bzw. Ad-

resse2 erfolgen. Wird der Zusatz separat angegeben, wird 

dieser in der Adresse/im Debitor/im Kreditor ebenfalls sepa-

rat gespeichert. 

 

34 Straßennr. Code 10 Straßennr. aus newsystem für die Adresse/Debitor/Kredi-

tor. 

Wenn hier eine Straßennr. geliefert wird, wird der entspre-

chende Datensatz im Straßenverzeichnis gelesen. Dabei 

werden die Felder für die Straßenbezeichnung, PLZ und Ort 

automatisch vorbelegt, sofern diese m Straßenverzeichnis 

gefüllt sind. Sollten die Felder PLZ und/oder Ort im Straßen-

verzeichnis leer sein, werden die in der Schnittstellendatei 

gelieferten Werte übernommen. 

 

35 BIC Code 20 Angabe des BIC (SWIFT-Code).  

Falls Bankleitzahl gefüllt dann BIC zur Bankleitzahl, vgl. Feld 

22.  

Wird der BIC nicht übermittelt, dann erfolgt eine automati-

sche Berechnung anhand der Bankleitzahl und Bankkonto-

nummer. Für deutsche Bankverbindungen genügt die IBAN, 

falls in der "HKR Einrichtung" der Haken "SEPA-Zahlungsver-

kehr" aktiv ist. 

 

36 IBAN Code 50 Angabe der IBAN.  

Fall Bankkontonummer gefüllt dann IBAN zur Bankkonto-

nummer, vgl. Feld 23. 

Wird die IBAN nicht übermittelt, dann erfolgt eine automati-

sche Berechnung anhand der Bankleitzahl und Bankkonto-

nummer. Für deutsche Bankverbindungen genügt die IBAN, 

falls in der "HKR Einrichtung" der Haken "SEPA-Zahlungsver-

kehr" aktiv ist. 

 

37 Code1 Code 20 Inhaltlich frei belegbares Feld für Codeeingaben.  

38 Text1 Text 30 Inhaltlich frei belegbares Feld für Texteingaben.  

39 Date1 Date  Inhaltlich frei belegbares Feld für ein Datum.  

40 Date2 Date  Inhaltlich frei belegbares Feld für ein Datum.  

41 Ländercode 

Bank 

Code 10 Ländercode der Bank; Eingabe bei Auslandbanken erforder-

lich; keine Eingabe wird als Deutschland (DE/D) angenom-

men. 

 

42 Zusatzinfo-

Code 

Code 20 Angabe einer beliebigen Zusatzinformation. 

Über die Zusatzinformationen können beliebige Informatio-

nen eingestellt werden. Diese sollen den Anwender bei der 

Arbeit mit der variablen Buchungsschnittstelle unterstützen. 

Hierbei ist zu beachten, dass die Zusatzinformationen vom 

Anwender in newsystem pro externem Verfahren frei defi-

nierbar sind und es somit einer Absprache innerhalb der 

Verwaltung bedarf. 

 

43 Zusatzinfo-

Text 

Text 80 Angabe eines beliebigen Textes als Zusatzinformation. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung im Feld Zusatz-

info-Code. 

 

44 Anredecode Code 2 Anredecode für Debitor und Kreditor.  

45 Name 3 Text 30 Name 3 des Debitors / Kreditors.  

46 Adressnr. Text 30 Zur Anlage einer Adresse um Debitoren und Kreditoren zu 

verbinden. 

optional 

47 Bankkto. 

Name 

Text 30 Name des Kontoinhabers.  
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48 Bankkto. 

Name 2 

Text 30 Name 2 des Kontoinhabers.  

49 Bankkto. 

Name 3 

Text 30 Name 3 des Kontoinhabers.  

50 Bankkto. 

Suchbegriff 

Text 30 Suchbegriff des Kontoinhabers.  

51 Bankkto. 

Straße und 

Hausnr 

Text 30 Straße und Hausnummer des Kontoinhabers.  

52 Bankkto. 

Länderkenn-

zeichen 

Code 3 Länderkennzeichen des Kontoinhabers.  

53 Bankkto. An-

schrift PLZ 

Code 10 Postleitzahl des Kontoinhabers.  

54 Bankkto. An-

schrift Ort 

Text 30 Ort des Kontoinhabers.  

55 Bankkto. Te-

lefonnr 

Text 20 Telefonnummer des Kontoinhabers.  

56 Bankkto. 

Mobile Tele-

fonnr. 

Text 20 Mobile Telefonnummer des Kontoinhabers.  

57 Bankkto. 

Faxnr. 

Text 20 Faxnummer des Kontoinhabers.  

58 Bankkto. E-

Mail 

Text 40 E-Mail des Kontoinhabers.  

59 Bankkto. 

Objektnr. 

Code 18 Objektnummer, für die das Bankkonto gelten soll.  

60 Bankkto. Ab-

gabenart 

Code 6 Abgabenart, für die das Bankkonto gelten soll. 

Wenn ein "Bankkonto SK" angelegt werden soll, dann muss 

hier "SK" angegeben werden. Ansonsten wird ein "Bankkonto 

PK" angelegt – ggf. auch ohne Abgabenart. 

 

61 Bankkto. Ge-

meindenr. 

Code 2 Gemeindenummer, für die das Bankkonto gelten soll.  

62 Bankkto. Ab-

buchung 

Boolea

n 

 Angabe (Ja/Nein), ob das Bankkonto für Abbuchungen gel-

ten soll. 

 

63 Bankkto. 

Auszahlung 

Boolea

n 

 Angabe (Ja/Nein), ob das Bankkonto für Auszahlungen gel-

ten soll. 

 

64 Suchbegriff Code 30 Angabe eines Suchbegriffs. Wird hier kein Wert angege-

ben, so bildet das System automatisch einen Suchbegriff 

für den Debitor / Kreditor. Sobald ein Wert angegeben ist, 

wird dieser in den Debitor / Kreditor übertragen. 

 

65 Zuständig-

keitseinhei-

tencode 

Code 10 Angabe eines Zuständigkeitseinheitencodes. Sofern mit Ad-

ressen gearbeitet wird, wird dieser Wert in das Feld 

"Adressgruppe" der Adresse übertragen. 

 

66 Bankkto. An-

redecode 

Code 2 Anredecode für den Kontoinhaber  

67 Bankkto. 

Hausnr. 

Integer  Angabe der Hausnr. des Kontoinhabers. Die Angabe kann 

auch innerhalb des Feldes "Bankkto. Straße und Hausnr" 

bzw. erfolgen. Wird die Hausnr. separat angegeben, wird 

diese im Bankkonto ebenfalls separat gespeichert. 

 

68 Bankkto. 

Hausnrzu-

satz 

Code 10 Angabe eines Zusatzes zur Hausnr. zum Kontoinhaber. Die 

Angabe kann auch innerhalb des Feldes "Bankkto. Straße 

und Hausnr" erfolgen. Wird der Zusatz separat angegeben, 

wird dieser im Bankkonto ebenfalls separat gespeichert. 
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69 Bankkto. 

Straßennr. 

Code 10 Straßennr. aus newsystem für den Kontoinhaber.  

Wenn hier eine Straßennr. geliefert wird, wird der entspre-

chende Datensatz im Straßenverzeichnis gelesen. Dabei 

werden die Felder für die Straßenbezeichnung, PLZ und Ort 

automatisch vorbelegt, sofern diese m Straßenverzeichnis 

gefüllt sind. Sollten die Felder PLZ und/oder Ort im Straßen-

verzeichnis leer sein, werden die in der Schnittstellendatei 

gelieferten Werte übernommen. 

 

70 Mandatsre-

ferenz ext. 

Verfahren 

Code 35 Angabe der Mandatsreferenz aus dem externen Verfahren 

für eine SEPA Abbuchung in newsystem.  

Falls gefüllt, müssen auch die Felder "BIC" (35), "IBAN" (36) 

und "Unterschrift Mandat" (71) übermittelt werden. Ist in 

der "HKR Einrichtung" der Haken "SEPA-Zahlungsverkehr" 

aktiviert, dann genügt für deutsche Bankverbindungen die 

IBAN. 

Anhand der Mandatsreferenz ext. Verfahren wird in 

newsystem ein Lastschriftmandat zur übermittelten Bank-

verbindung angelegt. Sollen mehrere Bankverbindungen SK 

angelegt werden, dann darf für diese nicht die gleiche Man-

datsreferenz ext. Verfahren übermittelt werden. 

 

71 Unterschrift 

Mandat ext. 

Verf. 

Datum  Angabe des Datums aus dem externen Verfahren, wann die 

Unterschrift zum Mandat erfolgt ist. 

 

72 Typ Mandat 

ext. Verfah-

ren 

Option  Angabe des Typs des Mandats: 

 einmalig, alternativ 0 

 wiederkehrend, alternativ leer oder 1 

 

73 Mandat erlo-

schen 

Boolea

n 

 Angabe (Ja/Nein), ob das Mandat zur gelieferten Mandats-

referenz ext. Verfahren erloschen ist. Ist "Mandat erlo-

schen" = Ja, werden die mitgelieferten Bankinformationen 

ignoriert und alle Zeilen des Mandats, sowie die zugehöri-

gen Bankkonten für die Abbuchung deaktiviert.  

 

 

 

Tabelle 5: Feldbeschreibung Importfunktion, Datensatzaufbau "Stammdatensatz" 

 

3.2.5 Datensatzaufbau "Adressat" (Import) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Option  Angabe der Art des Satzes, zur Auswahl stehen: 

 Kopf, alternativ 0 

 Finanzbuchhaltung, alternativ 1 

 Gegenkonto, alternativ 2 

 Stammdaten, alternativ 3 

 Finanzbudget, alternativ 4 

 Sperre, alternativ 5 

 Sachkonto, alternativ 6 

 Dimension, alternativ 7 

 Budgetebene, alternativ 8 

 Budget, alternativ 9 

 

Soll in einem Rahmenmandat  nur eine bestimmte PK-

Bankverbindung deaktiviert werden, muss für die ent-

sprechende Bankverbindung  der Haken "Abbuchung" 

auf "Nein" gesetzt werden. Dies deaktiviert dann die 

Lastschriftmandat Zeile automatisch. 
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 Budgetzeile, alternativ 10. 

 Adressat, alternativ 11. 

Hier ist die Option "Adressat" bzw. eine "11" einzustellen. 

2 Zeilennum-

mer 

Integer  Angabe der laufenden Nummer je Datensatz innerhalb der 

Satzart Adressat. Beim Befüllen möglichst mit 10.000 be-

ginnen und dann in 10.000 Schritten fortführen. 

 

3 Rolle Adres-

sat 

Code 20 Angabe der Rolle des Adressaten. Falls das Feld leer ist 

wird die Rolle aus der Einrichtung der Tabelle "Rolle Adres-

sat" verwendet, die mit "Standard Empf für Schnittst." bzw. 

"Standard Eig. für Schnittst." gekennzeichnet ist. 

 

4 Adressat zu 

Externer 

Kontonr. 

Code 30 Angabe der Kontonummer, die sich auf die vom Vorverfah-

ren (Lieferant der Datensätze bzw. externe Verfahren) ver-

wendete Nummerierung bezieht. 

Hier wird mit Hilfe der Einträge in der Tabelle "BS Externe 

Kontonummern" nach einer Finanzadressnummer gesucht. 

Wird keiner gefunden, wird der Satz als fehlerhaft über-

sprungen. 

 

5 Adressat zu 

Adressnr. 

Code 16 Angabe der Adressnummer für die Fortschreibung der 

Stammdaten. Existiert die Finanzadressnummer nicht wird 

der Satz als fehlerhaft übersprungen. 

 

6 Externe Kon-

tonr. Adres-

sat 

Code 30 Angabe der Kontonummer, die sich auf die vom Vorverfah-

ren (Lieferant der Datensätze bzw. externe Verfahren) ver-

wendete Nummerierung bezieht. 

Hier wird mit Hilfe der Einträge in der Tabelle "BS Externe 

Kontonummern" nach einer Finanzadressnummer gesucht. 

Wird hier keiner gefunden wird über die einzelnen Feldin-

halte (je nach Einstellung im Externen Verfahren) versucht, 

eine bestehende Adresse zu finden. 

Gelingt dies nicht, wird der Satz als fehlerhaft übersprun-

gen. 

 

7 Adressnr. 

Adressat 

Code 16 Angabe der Adressnummer für die Fortschreibung der 

Stammdaten. Existiert die Finanzadressnummer zum Ad-

ressaten nicht wird der Satz als fehlerhaft übersprungen. 

 

8 Gemein-

denr. 

Code 4 Angabe der Gemeindenummer. Diese muss in newsystem 

bereits als Stammdatensatz existieren 

 

9 Abgabenart Code 6 Angabe der Abgabenart. Diese muss in newsystem bereits 

als Stammdatensatz existieren 

 

10 Objektnum-

mer 

Code 18 Angabe der Objektnummer.  

11 Anredecode Code 2 Angabe des Anredecodes.  

12 Suchbegriff Code 30 Angabe des Suchbegriffes. Wird hier kein Wert angegeben, 

so bildet das System automatisch einen Suchbegriff für die 

Adresse des Adressaten. Sobald ein Wert angegeben ist, 

wird dieser in die Adresse des Adressaten übertragen. 

 

13 Name Text 30 Angabe des Namens. 

Der Inhalt des Feldes wird beim Ausdruck verwendet, da-

her sollet auf eine exakte Schreibweise geachtet werden. 

 

14 Name 2 Text 30 Angabe des Namens 2. 

Der Inhalt des Feldes wird beim Ausdruck verwendet, da-

her sollet auf eine exakte Schreibweise geachtet werden. 

 

15 Name 3 Text 30 Angabe des Namens 3. 

Der Inhalt des Feldes wird beim Ausdruck verwendet, da-

her sollet auf eine exakte Schreibweise geachtet werden. 

 

16 Adresse Text 30 Angabe der Adresse, d.h. der Straße inklusive Hausnum-

mer oder des Postfaches. 
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Der Inhalt des Feldes wird beim Ausdruck verwendet, da-

her sollet auf eine exakte Schreibweise geachtet werden. 

17 Adresse 2 Text 30 Angabe der Adresse 2. 

Der Inhalt des Feldes wird beim Ausdruck verwendet, da-

her sollet auf eine exakte Schreibweise geachtet werden. 

 

18 Strassennr. Code 10 Straßennr. aus newsystem für den Adressaten bzw. die Fi-

nanzadresse. 

Wenn hier eine Straßennr. geliefert wird, wird der entspre-

chende Datensatz im Straßenverzeichnis gelesen. Dabei 

werden die Felder für die Straßenbezeichnung, PLZ und Ort 

automatisch vorbelegt, sofern diese m Straßenverzeichnis 

gefüllt sind. Sollten die Felder PLZ und/oder Ort im Straßen-

verzeichnis leer sein, werden die in der Schnittstellendatei 

gelieferten Werte übernommen. 

 

19 Hausnr. Integer  Angabe der Hausnr. des Adressaten. Die Angabe kann auch 

innerhalb der Felder Adresse bzw. Adresse2 erfolgen. Wird 

die Hausnr. separat angegeben, wird diese in der Adresse 

des Adressaten ebenfalls separat gespeichert. 

 

20 Hausnrzu-

satz 

Code 10 Angabe eines Zusatzes zur Hausnr. des Adressaten. Die 

Angabe kann auch innerhalb der Felder Adresse bzw. Ad-

resse2 erfolgen. Wird der Zusatz separat angegeben, wird 

dieser in der Adresse des Adressaten ebenfalls separat ge-

speichert. 

 

21 PLZ Code Code 20 Angabe der Postleitzahl. 

Der Inhalt des Feldes wird beim Ausdruck verwendet, da-

her sollet auf eine exakte Schreibweise geachtet werden. 

 

22 Ort Text 30 Angabe des Ortes. 

Der Inhalt des Feldes wird beim Ausdruck verwendet, da-

her sollet auf eine exakte Schreibweise geachtet werden. 

 

23 Ländercode Code 10 Angabe des Ländercodes in Form der international üblichen 

Kürzel. 

Der Inhalt des Feldes wird beim Ausdruck verwendet, da-

her sollet auf eine exakte Schreibweise geachtet werden 

 

24 Telefonnr. Text 30 Angabe der Telefonnummer.  

25 Mobile Tele-

fonnr. 

Text 30 Angabe der Mobilen Telefonnummer.  

26 Faxnr. Text 30 Angabe der Faxnummer.  

27 E-mail Text 80 Angabe der Email-Adresse.  

28 Homepage Text 80 Angabe der Homepage.  

29 Zuständig-

keitseinhei-

tencode 

Code 10 Angabe eines Zuständigkeitseinheitencodes. Dieser Wert 

wird in das Feld "Adressgruppe" der Adresse übertragen. 

 

30 Inaktiv Boolea

n 

 Angabe ob der Adressat gesperrt werden soll.  

31 Empfänger 

berücksichti-

gen 

Boolea

n 

 Angabe ob Empfänger berücksichtigt werden sollen. Dieses 

Feld darf nur bei Adressaten mit der Einstellung "Schuld-

ner/Eigentümer" = JA an der jeweiligen "Rolle Adressat" ak-

tiviert werden (z.B. Rolle Adressat "EIGENTÜMER"). 

 

32 Gültig von Date  Über die Felder "Gültig ab" und "Gültig bis" kann gesteuert 

werden, in welchem Zeitraum der Adressat verwendet wer-

den darf. 

 

33 Gültig bis Date  Über die Felder "Gültig ab" und "Gültig bis" kann gesteuert 

werden, in welchem Zeitraum der Adressat verwendet wer-

den darf. 
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34 Duplikatse-

mpfänger 

Boolea

n 

 Angabe ob es sich um einen Duplikatsempfänger handelt.  

35 Art Eigentü-

mer 

Option  Angabe der Art des Beleges, zur Auswahl stehen: 

 <leer> (Standardwert) 

 Vertreter 

 Bekanntgabeadressat. 

 

36 Text1 Text 30 Angabe eines Freitextes  

37 Text2 Text 30 Angabe eines Freitextes  

Tabelle 6: Feldbeschreibung Importfunktion, Datensatzaufbau "Adressat" 

  

3.2.6 Datensatzaufbau "Finanzbudgetsatz" (Import) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Option  Angabe der Art des Satzes, zur Auswahl stehen: 

 Kopf, alternativ 0 

 Finanzbuchhaltung, alternativ 1 

 Gegenkonto, alternativ 2 

 Stammdaten, alternativ 3 

 Finanzbudget, alternativ 4 

 Sperre, alternativ 5 

 Sachkonto, alternativ 6 

 Dimension, alternativ 7 

 Budgetebene, alternativ 8 

 Budget, alternativ 9 

 Budgetzeile, alternativ 10 

 Adressat, alternativ 11. 

Hier ist die Option "Finanzbudget" bzw. eine "4" einzu-

stellen.  

 

2 Zeilennum-

mer 

Integer  Angabe der laufenden Nummer je Datensatz innerhalb der 

Satzart Finanzbudget. Beim Befüllen möglichst mit 10.000 

beginnen und dann in 10.000 Schritten fortführen. 

 

3 Budgetname Code 10 Angabe des Budgetnamens, z.B. HHP-2008.  

4 Buchungs-

datum 

Date  Angabe des Datums der Buchung. Hierüber erfolgt die Zu-

ordnung zur Buchhaltungsperiode. 

 

5 Kontonum-

mer 

Code 20 Angabe des Sachkontos, auf das verbucht werden soll.  

6 Betrag Deci-

mal 

 Angabe des Gesamtbetrages. 

Bei den Finanzbudgetbeträgen ist das Vorzeichen korrekt 

einzustellen: z.B. sind Erträge (Habenbuchungen) negativ 

einzustellen, Aufwendungen (Sollbuchungen) hingegen po-

sitiv einzustellen. 

 

7 Beschrei-

bung 

Text 50 Angabe eines freien Textes, der die Transaktion beschreibt.  

8 Kostenstel-

lencode 

Code 20 Angabe der Kostenstelle dieser Transaktion. 

Erfolgt keine Angabe, so wird verfahrensintern über die 

dem Debitor, dem Kreditor oder dem Sachkonto hinterleg-

ten Kostenstellen der Kostenstellencode ermittelt. 

 

9 Kostenträ-

gercode 

Code  20 Angabe des Kostenträgers dieser Transaktion. 

Erfolgt keine Angabe, so wird verfahrensintern über die 

dem Debitor, dem Kreditor oder dem Sachkonto hinterleg-

ten Kostenträger der Kostenträgercode ermittelt. 

 

10 Zusatzinfo-

Code 

Code 20 Angabe einer beliebigen Zusatzinformation.  
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Über die Zusatzinformationen können beliebige Informatio-

nen eingestellt werden. Diese sollen den Anwender bei der 

Arbeit mit der variablen Buchungsschnittstelle unterstützen. 

Hierbei ist zu beachten, dass die Zusatzinformationen vom 

Anwender in newsystem pro externem Verfahren frei defi-

nierbar sind und es somit einer Absprache innerhalb der 

Verwaltung bedarf. 

11 Zusatzinfo-

Text 

Text 80 Angabe eines beliebigen Textes als Zusatzinformation. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung im Feld Zusatz-

info-Code. 

 

12 Vorabdotie-

rungsnum-

mer 

Code 10 Angabe der Nummer (Code) der Vorabdotierung.  

13 Verpflich-

tungser-

mächti-

gungs-num-

mer 

Code 10 Angabe der Nummer (Code) der Verpflichtungsermächti-

gung. 

 

14 Investitions-

nummer 

Code 10 Angabe der Nummer (Code) der Investition.  

15 Gemein-

denr. 

Code 4 Angabe der Gemeindenummer für das Budget.  

16 Mittelher-

kunft 

Option  Angabe der Mittelherkunft. Zur Auswahl stehen: 

 Lfd.HH, alternativ 0 

 HH-Rest, alternativ 1 

 ÜPL, alternativ 2 

 APL, alternativ 3 

 HH-Sperre, alternativ 4. 

 

17 Buchungsart Code 20 Angabe der Buchungsart für diese Buchung  

Tabelle 7: Feldbeschreibung Importfunktion, Datensatzaufbau "Finanzbudgetsatz" 

 

3.2.7 Datensatzaufbau "Sperre" (Import) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Option  Angabe der Art des Satzes, zur Auswahl stehen: 

 Kopf, alternativ 0 

 Finanzbuchhaltung, alternativ 1 

 Gegenkonto, alternativ 2 

 Stammdaten, alternativ 3 

 Finanzbudget, alternativ 4 

 Sperre, alternativ 5 

 Sachkonto, alternativ 6 

 Dimension, alternativ 7 

 Budgetebene, alternativ 8 

 Budget, alternativ 9 

 Budgetzeile, alternativ 10 

 Adressat, alternativ 11. 

Hier ist die Option "Sperre" bzw. eine "5" einzustellen. 

 

2 Zeilennum-

mer 

Integer  Angabe der laufenden Nummer je Datensatz innerhalb der 

Satzart Sperre. Beim Befüllen möglichst mit 10.000 begin-

nen und dann in 10.000 Schritten fortführen. 

 

3 Kontoart Option  Angabe der Art des Kontos, zur Auswahl stehen: 

 Debitor, alternativ 0 
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 Kreditor, alternativ 1 

 Adresse, alternativ 2. 

4 Kontonum-

mer 

Code 20 Angabe des Kontos, für die Fortschreibung der Sperre. 

Das Feld Kontonummer steht in Abhängigkeit zum Feld 

Kontoart. 

 

5 Ext. Konto-

nummer 

Code 30 Angabe der Kontonummer, die sich auf die vom Vorverfah-

ren (Lieferant der Datensätze bzw. externe Verfahren) ver-

wendete Nummerierung bezieht. 

Vergleichen Sie zudem die Beschreibung des Feldes Konto-

nummer. 

 

6 Gemeindenr Code 4 Angabe der Gemeindenummer, für die diese Sperre gelten 

soll. Ist dieses Feld leer, gilt die Sperre für alle Gemeinde-

nummern. 

 

7 Adressnum-

mer 

Code 16 Angabe der Adressnummer, für die diese Sperre gelten 

soll. Ist dieses Feld leer, wird die Adressnummer über die 

Kontonummer bzw. externe Kontonummer ermittelt. 

 

8 Abgabenart Code 6 Angabe der Abgabenart, für die diese Sperre gelten soll. Ist 

dieses Feld leer, gilt die Sperre für alle Abgabenarten. 

 

9 Objektnum-

mer 

Code  18 Angabe der Objektnummer, für die diese Sperre gelten soll. 

Ist dieses Feld leer, gilt die Sperre für alle Steuerobjekte. 

 

10 Kassenzei-

chen 

Code 27 Angabe des Kassenzeichens (bzw. externe Belegnummer), 

für das diese Sperre gelten soll. Ist dieses Feld leer, gilt die 

Sperre für alle Kassenzeichen. 

 

11 Lfd. Nr. Pos-

ten 

Integer  Angabe der lfd. Nr. des Postens, für den diese Sperre gel-

ten soll. Ist dieses Feld leer, gilt die Sperre für alle Posten. 

 

12 Art der 

Sperre 

Option  Angabe der Art der Sperre. Zur Auswahl stehen: 

 Mahnen, alternativ 0 

 Abbuchen, alternativ 1 

 Auszahlen, alternativ 2 

 Aufrechnen, alternativ 3 

 Vollstreckung, alternativ 4 

 Bankbelege, alternativ 5 

 Allgemein, alternativ 6 

 Kuvertiersteuerung, alternativ 7 

 Isterfassung, alternativ 8. 

 

13 Sperre bis 

Datum 

Date  Angabe des Datums, bis wann diese Sperre gelten soll.  

14 Sperre lö-

schen 

Boolea

n 

 Angabe (Ja oder Nein), ob die Sperre - sofern sie bereits im 

System vorhanden ist - gelöscht werden soll. 

 

Tabelle 8: Feldbeschreibung Importfunktion, Datensatzaufbau "Sperre" 

 

3.2.8 Datensatzaufbau "Sachkontosatz" (Import) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Option  Angabe der Art des Satzes, zur Auswahl stehen: 

 Kopf, alternativ 0 

 Finanzbuchhaltung, alternativ 1 

 Gegenkonto, alternativ 2 

 Stammdaten, alternativ 3 

 Finanzbudget, alternativ 4 

 Sperre, alternativ 5 

 Sachkonto, alternativ 6 

 Dimension, alternativ 7 
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 Budgetebene, alternativ 8 

 Budget, alternativ 9 

 Budgetzeile, alternativ 10 

 Adressat, alternativ 11. 

Hier ist die Option "Sachkonto" bzw. eine "6" einzustel-

len.  

2 Zeilennum-

mer 

Integer  Angabe der laufenden Nummer je Datensatz innerhalb der 

Satzart Budgetebene. Beim Füllen möglichst mit 10.000 be-

ginnen und dann in 10.000 Schritten fortführen. 

 

3 Code Code 20 Angabe des eindeutigen Codes des Sachkontos.  

4 Name Text 50 Angabe der Bezeichnung des Sachkontos.  

5 Name 2 Text 50 Angabe einer weiteren Bezeichnung des Sachkontos.  

6 GuV/Bilanz Option  Zur Auswahl stehen: 

 GuV, alternativ 0 

 Bilanz, alternativ 1 

 Finanz, alternativ 2. 

 

7 Kontoart Option  Angabe der Art des zu erstellenden Kontos. Zur Auswahl 

stehen: 

 Konto, alternativ 0 

 Überschrift, alternativ 1 

 Summe, alternativ 2 

 Von-Summe, alternativ 3 

 Bis-Summe, alternativ 4. 

 

8 Zusammen-

zählung 

Text 250 Angabe eines Kontointervalls oder eine Reihe von Konto-

nummern die bei den Kontoarten "Summe" und "Bis-

Summe" berücksichtigt werden sollen. 

 

9 Kontotyp Option  Angabe des Kontotyps für das anzulegende Sachkonto. Zur 

Auswahl stehen: 

 <leer>, alternativ 0 

 Ertrag, alternativ 1 

 Aufwand, alternativ 2 

 Einzahlung, alternativ 3 

 Auszahlung, alternativ 4 

 Bilanz Zugang, alternativ 5 

 Bilanz Abgang, alternativ 6 

 Sammelkonto, alternativ 7 

 Bestand, alternativ 8. 

 

10 Direkt Boolea

n 

 Angabe ob Buchungen direkt oder indirekt auf dieses Sach-

konto vorgenommen werden können. 

 

11 Inaktiv Boolea

n 

 Angabe ob das Konto für Buchungen gesperrt werden soll.  

12 Gültig ab Date  Über die Felder "Gültig ab" und "Gültig bis" kann gesteuert 

werden, in welchem Zeitraum das Sachkonto verwendet 

werden darf. 

 

13 Gültig bis Date  Über die Felder "Gültig ab" und "Gültig bis" kann gesteuert 

werden, in welchem Zeitraum das Sachkonto verwendet 

werden darf. 

 

14 Buchungsart Option  Angabe der Buchungsart, die für Buchungen auf dieses 

Konto verwendet werden soll. Zur Auswahl stehen: 

 <leer>, alternativ 0 

 Einkauf, alternativ 1 

 Verkauf, alternativ 2. 

 



Variable Buchungsschnittstelle (V. 16.1.2.0) 

newsystem  

 

 

 

 

© INFOMA
®
 Software Consulting GmbH                                                                                           Seite 41 von 60 

15 Geschäfts-

buchungs-

gruppe 

Code 10 Angabe der Geschäftsbuchungsgruppe für das Sachkonto. 

Der Geschäftsbuchungsgruppencode gibt an, an wen Sie 

verkaufen oder von wem Sie einkaufen. 

 

16 Produktbu-

chungs-

gruppe 

Code 10 Angabe der Produktbuchungsgruppe für das Sachkonto. 

Der Produktbuchungsgruppencode gibt an, welche Art von 

Artikel Sie ver- oder einkaufen. 

 

17 MwSt.-Ge-

schäftsbu-

chungs-

gruppe 

Code 10 Angabe der MwSt.-Geschäftsbuchungsgruppe für das 

Sachkonto. 

 

18 MwSt.-Pro-

duktbu-

chungs-

gruppe 

Code 10 Angabe der MwSt.-Produktbuchungsgruppe für das Sach-

konto. 

 

19 Finanzbu-

chungs-

gruppe 

Code 20 Angabe der Finanzbuchungsgruppe für das Sachkonto. Die 

Finanzbuchungsgruppe wird bei sämtlichen Konten benö-

tigt, die zu einem späteren Zeitpunkt mit einer Zahlung 

bzw. Verrechnung in Bezug stehen. 

 

20 Sachkonto-

Buch.-

Gruppe 

Code 20 Angabe der Sachkontobuchungsgruppe für das Sachkonto. 

Bei der Sachkonto-Buch.-Gruppe handelt es sich um eine 

Erweiterung der Debitoren- bzw. Kreditorenbuchungs-

gruppe. Mit der Sachkonto-Buch.-Gruppe wird das Erlös- / 

Aufwandskonto aus der Debitoren- / Kreditorenbuchungs-

gruppe übersteuert. 

 

21 Mahnart Option  Angabe der Mahnart für dieses Sachkonto. Zur Auswahl 

stehen: 

 <leer>, alternativ 0 

 privat rechtlich, alternativ 1 

 öffentlich rechtlich, alternativ 2. 

 

22 Mahnme-

thodencode 

Code 10 Angabe des Mahnmethodencodes für dieses Sachkonto.  

23 Kostenstel-

lenbuchung 

Option  Angabe, ob das Sachkonto kostenstellenpflichtig ist. Zur 

Auswahl stehen: 

 <leer>, alternativ 0 

 Code notwendig, alternativ 1 

 gleicher Code, alternativ 2 

 kein Code, alternativ 3 

 Bereich, alternativ 4. 

 

24 Kostenstel-

lencode 

Code 20 Angabe der Kostenstelle welche bei Buchungen auf dieses 

Sachkonto vorbelegt bzw. auf welche geprüft werden soll. 

 

25 Kostenträ-

gerbuchung 

Option  Angabe, ob das Sachkonto kostenträgerpflichtig ist. Zur 

Auswahl stehen: 

 <leer>, alternativ 0 

 Code notwendig, alternativ 1 

 gleicher Code, alternativ 2 

 kein Code, alternativ 3 

 Bereich, alternativ 4. 

 

26 Kostenträ-

gercode 

Code 20 Angabe des Kostenträgers welcher bei Buchungen auf die-

ses Sachkonto vorbelegt bzw. auf welchen geprüft werden 

soll. 

 

27 Investitions-

buchung 

Option  Angabe, ob das Sachkonto investitionspflichtig ist. Zur Aus-

wahl stehen: 

 <leer>, alternativ 0 

 Code notwendig, alternativ 1 

 kein Code, alternativ 2. 
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28 Vorgangs-

buchung 

Option  Angabe, ob das Sachkonto vorgangspflichtig ist. Zur Aus-

wahl stehen: 

 <leer>, alternativ 0 

 Code notwendig, alternativ 1 

 kein Code, alternativ 2. 

 

29 Integration 

KLR 

Boolea

n 

 Angabe ob das Sachkonto als Kostenart in der Kostenrech-

nung verwendet werden soll. Über diese Option wird eine 

Kostenart mit derselben Sachkontonummer angelegt, auf 

die sämtliche Sachbuchungen des betroffenen Sachkontos 

in die Kostenrechnung gespiegelt werden. 

 

30 Ergebnis-

gliederungs-

code 

Code 10 Angabe des Ergebnisgliederungscodes für das Sachkonto. 

Der Ergebnisgliederungscode sollte bei allen "GuV Konten" 

eintragen werden, um einen Ergebnishaushalt aufstellen 

bzw. auswerten zu können. 

 

31 Finanzglie-

derungs-

code 

Code 10 Angabe des Finanzgliederungscodes für das Sachkonto. 

Der Finanzgliederungscode sollte bei allen "Finanz Konten" 

eintragen werden, um einen Finanzhaushalt aufstellen bzw. 

auswerten zu können. 

 

32 Vermögens-

gliederungs-

code 

Code 10 Angabe des Vermögensgliederungscodes für das Sach-

konto. Der Vermögensgliederungscode sollte bei allen "Bi-

lanz Konten" eintragen werden, um einen Vermögenshaus-

halt (Bilanz) aufstellen bzw. auswerten zu können. 

 

Tabelle 9: Feldbeschreibung Importfunktion, Datensatzaufbau "Sachkontosatz" 

 

3.2.9 Datensatzaufbau "Dimension" (Import) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Option  Angabe der Art des Satzes, zur Auswahl stehen: 

 Kopf, alternativ 0 

 Finanzbuchhaltung, alternativ 1 

 Gegenkonto, alternativ 2 

 Stammdaten, alternativ 3 

 Finanzbudget, alternativ 4 

 Sperre, alternativ 5 

 Sachkonto, alternativ 6 

 Dimension, alternativ 7 

 Budgetebene, alternativ 8 

 Budget, alternativ 9 

 Budgetzeile, alternativ 10 

 Adressat, alternativ 11. 

Hier ist die Option "Dimension" bzw. eine "7" einzustel-

len.  

 

2 Zeilennum-

mer 

Integer  Angabe der laufenden Nummer je Datensatz innerhalb der 

Satzart Budgetebene. Beim Füllen möglichst mit 10.000 be-

ginnen und dann in 10.000 Schritten fortführen. 

 

3 Art Option  Angabe um welche Art von Dimension es sich handelt. Zur 

Auswahl stehen: 

 Globaler Dimensionscode 1, alternativ 0 

 Globaler Dimensionscode 2, alternativ 1 

 Shortcutdimensionscode 3, alternativ 2 

 Shortcutdimensionscode 4, alternativ 3 

 Shortcutdimensionscode 5, alternativ 4 

 Shortcutdimensionscode 6, alternativ 5 
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 Shortcutdimensionscode 7, alternativ 6 

 Shortcutdimensionscode 8, alternativ 7. 

4 Code Code 20 Angabe des eindeutigen Codes des Dimensionswertes.  

5 Name Text 80 Angabe der Bezeichnung des Dimensionswertes.  

6 Dimensions-

wertart 

Option  Angabe des Zwecks des Dimensionswertes. Die Dimensi-

onswertart wird dazu verwendet, eine hierarchische Bezie-

hung zwischen Dimensionswerten herzustellen. Zur Aus-

wahl stehen: 

 Standard, alternativ 0 

 Überschrift, alternativ 1 

 Summe, alternativ 2 

 Von-Summe, alternativ 3 

 Bis-Summe, alternativ 4. 

 

7 Zusammen-

zählung 

Text 250 Angabe eines Dimensionswerteintervalls oder eine Liste 

von Dimensionswerten. Die Posten der angegebenen Di-

mensionswerte werden zu einem Gesamtsaldo addiert. 

Dieses Feld wird auf verschiedene Art und Weise gefüllt, in 

Abhängigkeit davon, welche Dimensionswertart Sie im Feld 

Dimensionswertart gewählt haben. 

 

8 Inaktiv Boolea

n 

 Angabe ob der Dimensionswert gesperrt ist, so dass Pos-

ten mit diesem Dimensionswert nicht gebucht werden kön-

nen. 

 

9 Gültig ab Date  Über die Felder "Gültig ab" und "Gültig bis" kann gesteuert 

werden, in welchem Zeitraum der Dimensionswert verwen-

det werden darf. 

 

10 Gültig bis Date  Über die Felder "Gültig ab" und "Gültig bis" kann gesteuert 

werden, in welchem Zeitraum der Dimensionswert verwen-

det werden darf. 

 

11 Gruppierung 

1 

Code 10 Angabe der Gruppierung 1 für Kostenstellen bzw. Kostenträ-

ger. 

 

12 Gruppierung 

2 

Code 10 Angabe der Gruppierung 2 für Kostenstellen bzw. Kostenträ-

ger. 

 

13 Gruppierung 

3 

Code 10 Angabe der Gruppierung 3 für Kostenstellen bzw. Kostenträ-

ger. 

 

Tabelle 10: Feldbeschreibung Importfunktion, Datensatzaufbau "Dimension" 

 

3.2.10 Datensatzaufbau "Budgetebenensatz" (Import) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Option  Angabe der Art des Satzes, zur Auswahl stehen: 

 Kopf, alternativ 0 

 Finanzbuchhaltung, alternativ 1 

 Gegenkonto, alternativ 2 

 Stammdaten, alternativ 3 

 Finanzbudget, alternativ 4 

 Sperre, alternativ 5 

 Sachkonto, alternativ 6 

 Dimension, alternativ 7 

 Budgetebene, alternativ 8 

 Budget, alternativ 9 

 Budgetzeile, alternativ 10 

 Adressat, alternativ 11. 
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Hier ist die Option "Budgetebene" bzw. eine "8" einzu-

stellen.  

2 Zeilennum-

mer 

Integer  Angabe der laufenden Nummer je Datensatz innerhalb der 

Satzart Budgetebene. Beim Füllen möglichst mit 10.000 be-

ginnen und dann in 10.000 Schritten fortführen. 

 

3 Code Code 20 Angabe des eindeutigen Codes der Budgetebene.  

4 Beschrei-

bung 

Text 50 Angabe der Beschreibung der Budgetebene  

5 Gültig ab 

Haushalts-

jahr 

Integer  Angabe des Haushaltsjahres, ab dem die Budgetebene gül-

tig ist. Das Jahr muss 4stellig angegeben werden (z.B. 

2011). 

 

6 Gültig bis 

Haushalts-

jahr 

Integer  Angabe des Haushaltsjahres, bis zu dem die Budgetebene 

gültig ist. Das Jahr muss 4stellig angegeben werden (z.B. 

2011). 

 

7 Prüfungs-

zeitraum 

Option  Angabe des Prüfungszeitraumes, d.h. ob die Mittelprüfung 

jahresweise, halbjahresweise, quartalsweise oder monats-

weise durchgeführt werden soll. Ist das Feld leer, so wer-

den die Einstellungen aus dem Feld "Prüfungszeitraum" der 

"Mittelprüfung Einrichtung" (ID 5010506) herangezogen. 

Zur Auswahl stehen die Optionswerte: 

 Jahr, alternativ 0 

 Halbjahr, alternativ 1 

 Quartal, alternativ 2 

 Monat, alternativ 3 

 <leer>, alternativ 4. 

 

8 Kontotyp-

übergreifend 

Boolea

n 

 Angabe (Ja/Nein), ob alle Kontotypen zusammen betrachtet 

werden sollen. 

 

9 Hinweis bei 

Ausschöp-

fung in % 

Deci-

mal 

20 Angabe des Prozentsatzes, ab dem eine Meldung ausgege-

ben werden soll, wenn das vorhandene Budget ausge-

schöpft ist. 

 

Tabelle 11: Feldbeschreibung Importfunktion, Datensatzaufbau "Budgetebenensatz" 

 

3.2.11 Datensatzaufbau "Budgetsatz" (Import) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Option  Angabe der Art des Satzes, zur Auswahl stehen: 

 Kopf, alternativ 0 

 Finanzbuchhaltung, alternativ 1 

 Gegenkonto, alternativ 2 

 Stammdaten, alternativ 3 

 Finanzbudget, alternativ 4 

 Sperre, alternativ 5 

 Sachkonto, alternativ 6 

 Dimension, alternativ 7 

 Budgetebene, alternativ 8 

 Budget, alternativ 9 

 Budgetzeile, alternativ 10 

 Adressat, alternativ 11. 

Hier ist die Option "Budget" bzw. eine "9" einzustellen.  

 

2 Zeilennum-

mer 

Integer  Angabe der laufenden Nummer je Datensatz innerhalb der 

Satzart Budget. Beim Füllen möglichst mit 10.000 beginnen 

und dann in 10.000 Schritten fortführen. 

 

3 Code Code 20 Angabe des eindeutigen Codes des Budgets.  
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4 Beschrei-

bung 

Text 50 Angabe der Beschreibung des Budgets.  

5 Gliederungs-

ebene 1 

Option  Angabe, auf welcher Ebene die Mittelprüfung stattfindet. 

Zur Auswahl stehen die Optionswerte: 

 Kostenstelle, alternativ 0 

 Kostenträger, alternativ 1 

 KST-Gruppe 1, alternativ 2 

 KST-Gruppe 2, alternativ 3 

 KST-Gruppe 3, alternativ 4 

 KTR-Gruppe 1, alternativ 5 

 KTR-Gruppe 2, alternativ 6 

 KTR-Gruppe 3, alternativ 7. 

 

6 Gliederungs-

code 1 

Code 20 Angabe der Nummer der entsprechenden Gliederungs-

ebene 1, auf welcher die Mittelprüfung erfolgen soll. 

 

7 Gliederungs-

ebene 2 

Option  Angabe der zweiten Ebene, auf der die Mittelprüfung statt-

findet. Die Angabe einer zweiten Gliederungsebene ist opti-

onal. 

Zur Auswahl stehen die Optionswerte: 

 <leer>, alternativ 0 

 Kostenstelle, alternativ 1 

 Kostenträger, alternativ 2 

 KST-Gruppe 1, alternativ 3 

 KST-Gruppe 2, alternativ 4 

 KST-Gruppe 3, alternativ 5 

 KTR-Gruppe 1, alternativ 6 

 KTR-Gruppe 2, alternativ 7 

 KTR-Gruppe 3, alternativ 8. 

 

8 Gliederungs-

code 2 

Code 20 Angabe der Nummer der entsprechenden Gliederungs-

ebene 2, auf welcher die Mittelprüfung erfolgen soll. 

 

9 Gemein-

denr. 

Code 4 Angabe der Gemeindenummer, für die das Budget gelten 

soll. 

 

10 Budgetie-

rungsart 

Option  Angabe, ob "Brutto" oder "Netto" budgetiert werden soll, 

d.h. ob eine Trennung zwischen 

 Erträgen 

 Bilanz-Abgängen 

 Einzahlungen 

und 

 Aufwendungen 

 Bilanz-Zugängen 

 Auszahlungen 

erfolgen soll. 

Zur Auswahl stehen die Optionswerte: 

 Netto, alternativ 0 

 Brutto, alternativ 1. 

 

11 Gebend/ 

Nehmend 

Option  Angabe der Deckungsregel für das Budget mit anderen 

Budgets innerhalb der gleichen Budgetebene. 

Zur Auswahl stehen die Optionswerte: 

 <leer>, alternativ 0 

 Gebend, alternativ 1 

 Nehmend, alternativ 2 

 Gebend/Nehmend, alternativ 3. 

 

12 Übertrag 

von HH-Rest 

Boolea

n 

 Angabe (Ja/Nein), ob Mittel, welche mit der Mittelherkunft 

"HH-Rest" erfasst wurden, für das Budget freigegeben wer-

den sollen. 
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13 Vorab Frei-

gabe in % 

Deci-

mal 

 Angabe, welcher Prozentsatz der geplanten Mittel für das 

Budget Vorab freigegeben werden sollen. 

 

14 Investitions-

genau 

Boolea

n 

 Angabe (Ja/Nein), on die Mittelprüfung innerhalb dieses 

Budgets je Investitionsnummer erfolgen soll. 

 

15 Mehrer-

träge/-ein-

zahlungen 

Boolea

n 

 Abgabe, ob "Mehrehrerträge" (mehr gebuchte Erträge als 

geplant) für das Budget zur Verfügung stehen sollen. 

 

16 Budgetebe-

nencode 

Code 20 Angabe des Codes der Budgetebene zu der dieses Budget 

zugeordnet werden soll. 

 

Tabelle 12: Feldbeschreibung Importfunktion, Datensatzaufbau "Budgetsatz" 

 

3.2.12 Datensatzaufbau "Budgetzeilensatz" (Import) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Option  Angabe der Art des Satzes, zur Auswahl stehen: 

 Kopf, alternativ 0 

 Finanzbuchhaltung, alternativ 1 

 Gegenkonto, alternativ 2 

 Stammdaten, alternativ 3 

 Finanzbudget, alternativ 4 

 Sperre, alternativ 5 

 Sachkonto, alternativ 6 

 Dimension, alternativ 7 

 Budgetebene, alternativ 8 

 Budget, alternativ 9 

 Budgetzeile, alternativ 10 

 Adressat, alternativ 11. 

Hier ist die Option "Budgetzeile" bzw. eine "10" einzustel-

len.  

 

2 Zeilennum-

mer 

Integer  Angabe der laufenden Nummer je Datensatz innerhalb der 

Satzart Budgetzeile. Beim Füllen möglichst mit 10.000 be-

ginnen und dann in 10.000 Schritten fortführen. 

 

3 Budgetcode Code 20 Angabe des Budgetcodes, zu dem die Budgetzeile gehört.  

4 Zeilenart Text 50 Angabe der Art der Zeile. 

Zur Auswahl stehen die Optionswerte: 

 Sachkonto, alternativ 0 

 Ergebnisgliederung, alternativ 1 

 Finanzgliederung, alternativ 2 

 Vermögensgliederung, alternativ 3. 

 

5 Nr. Code 20 Angabe, der Nr. des Kontos bzw. der Gliederung – je nach 

Einstellung im Feld 4 "Zeilenart". 

 

Tabelle 13: Feldbeschreibung Importfunktion, Datensatzaufbau "Budgetzeilensatz" 
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3.3 Funktionsbeschreibung Bankverbindungen und Lastschriftmandate importieren 

Werden über die variable Buchungsschnittstelle Stammdaten für Bankverbindungen bzw. Last-

schriftmandate verarbeitet, dann werden diese Informationen anhand der folgenden Regeln in 

newsystem abgespeichert bzw. vorhandene Informationen gelöscht bzw. aktualisiert. 

 

 

3.3.1 Vorhandene Bankverbindungen löschen 

Sind Bankverbindungen der einzulesenden Adresse nicht mit einem Lastschriftmandat verknüpft, 

dann werden diese Bankverbindungen ggf. vor dem Verarbeiten von neuen Bankverbindungen über 

die Schnittstelle gelöscht. Dabei gelten die nachfolgend aufgeführten Regeln. 

Existieren zu einer Adresse mehrere Bankverbindungen im externen Verfahren, muss der Stamm-

datensatz mehrmals, also pro Bankverbindung bzw. zugehöriger Gemeindenummer / Abgabenart / 

Objektnummer geliefert werden. Dabei unterscheiden sich im Stammdatensatz dann nur die Felder 

für die Bankinformationen. Die Bankinformationen werden auch entsprechend für den Debitoren 

bzw. Kreditoren angelegt bzw. dort aktualisiert. 

 

3.3.1.1 Bankverbindung SK 

Wird eine SK Bankverbindung verarbeitet, dann werden die existierenden SK Bankverbindungen der 

Adresse gelöscht, bei denen im Feld "Entstanden aus Extern ID" die "Extern ID" des aktuellen exter-

nen Verfahrens hinterlegt ist.  

 

3.3.1.2 Bankverbindung PK 

Wird eine PK Bankverbindung verarbeitet, dann werden die existierenden PK Bankverbindungen der 

Adresse gelöscht, bei denen im Feld "Entstanden aus Extern ID" die "Extern ID" des aktuellen exter-

nen Verfahrens hinterlegt ist.  

 

 

3.3.2 Analyse Bankverbindung / Lastschriftmandat anlegen / aktualisieren 

Anhand der in der Schnittstelle übermittelten Informationen zur Bankverbindung und zum Last-

schriftmandat werden die in newsystem vorhanden Informationen analysiert. Es wird überprüft, ob 

die vorhandenen Informationen durch die übermittelten Informationen aktualisiert bzw. durch diese 

ergänzt werden. Dabei gelten die folgenden Regeln in der angegebenen Reihenfolge. 

 

3.3.2.1 Bankverbindung SK 

1. "Mandatsreferenz ext. Verfahren" wurde übermittelt (falls nein weiter bei Punkt 8) 

2. Lastschriftmandat  zur "Mandatsreferenz ext. Verfahren" existiert (falls nein weiter bei Punkt 8) 

3. Lastschriftmandat ist mit der übermittelten Adresse verknüpft (falls nein Fehlerausgabe) 

4. Bankverbindung[*1*2] existiert nicht im Lastschriftmandat (falls doch weiter bei Punkt 6) 

5. Eine beliebige Bankverbindung[*1] existiert im Lastschriftmandat (falls nein weiter bei Punkt 8) 

6. Mit Lastschriftmandat verknüpfte Bankverbindung SK existiert (falls nein weiter bei Punkt 8) 

7. Bankverbindung SK aktualisieren, Lastschriftmandat aktualisieren (keine weitere Prüfung) 
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8. Bankverbindung SK[*3] existiert (falls nein weiter bei Punkt 13) 

9. Bankverbindung SK ist mit einem Lastschriftmandat verknüpft (falls nein weiter bei Punkt 14) 

10. "Mandatsreferenz ext. Verfahren" wurde übermittelt (falls nein weiter bei Punkt 12) 

11. "Mandatsreferenz ext. Verfahren" stimmt mit dem Lastschriftmandat überein, welches mit dem 

Bankkonto SK verknüpft ist (falls nein weiter bei Punkt 13) 

12. Bankverbindung SK aktualisieren, Lastschriftmandat aktualisieren (keine weitere Prüfung) 

13. Bankverbindung SK erstellen, Lastschriftmandat erstellen (keine weitere Prüfung) 

14. Bankverbindung SK aktualisieren, Lastschriftmandat erstellen (keine weitere Prüfung). 

*1 Im Lastschriftmandat muss das Feld "Ist Bankkonto SK" aktiv sein. 

*2 Ist in der "HKR Einrichtung" der Haken "SEPA-Zahlungsverkehr" nicht aktiviert, dann müssen 

im Lastschriftmandat die Felder "Ländercode Bank", "BLZ" und "Bankkontonr." – falls die BLZ 

per Schnittstelle übermittelt wird – ansonsten "BIC / Swift Code" und "IBAN" mit den Werten 

aus der Schnittstelle übereinstimmen. 

Ist in der "HKR Einrichtung" der Haken "SEPA-Zahlungsverkehr" aktiviert, dann müssen die 

Felder "BIC / Swift Code" und "IBAN" bzw. nur "IBAN" bei deutschen Bankverbindungen oder 

die Felder "Ländercode Bank", "BLZ" und "Bankkontonr." mit den Werten aus der Schnittstelle 

übereinstimmen. Wird für deutsche Bankverbindungen nur "BLZ" und "Bankkontonr." gelie-

fert, dann wird für den Abgleich eine ggf. automatisch ermittelte IBAN verwendet. 

*3 Ist in der "HKR Einrichtung" der Haken "SEPA-Zahlungsverkehr" nicht aktiviert, dann müssen 

im Bankkonto SK die Felder "Ländercode Bank", "BLZ" und "Bankkontonr." – falls die BLZ per 

Schnittstelle übermittelt wird – ansonsten "BIC / Swift Code" und "IBAN" mit den Werten aus 

der Schnittstelle übereinstimmen. 

Ist in der "HKR Einrichtung" der Haken "SEPA-Zahlungsverkehr" aktiviert, dann müssen die 

Felder "BIC / Swift Code" und "IBAN" bzw. nur "IBAN" bei deutschen Bankverbindungen oder 

die Felder "Ländercode Bank", "BLZ" und "Bankkontonr." mit den Werten aus der Schnittstelle 

übereinstimmen. Wird für deutsche Bankverbindungen nur "BLZ" und "Bankkontonr." gelie-

fert, dann wird für den Abgleich eine ggf. automatisch ermittelte IBAN verwendet. 

 

3.3.2.2 Bankverbindung PK 

1. "Mandatsreferenz ext. Verfahren" wurde übermittelt (falls nein weiter bei Punkt 7) 

2. Lastschriftmandat zur "Mandatsreferenz ext. Verfahren" existiert (falls nein weiter bei Punkt 7) 

3. Lastschriftmandat ist mit der übermittelten Adresse verknüpft (falls nein Fehlerausgabe) 

4. Bankverbindung[*1] existiert im Lastschriftmandat (falls nein weiter bei Punkt 7) 

5. Mit Lastschriftmandat verknüpfte Bankverbindung PK existiert (falls nein weiter bei Punkt 7) 

6. Bankverbindung PK aktualisieren, Lastschriftmandat aktualisieren (keine weitere Prüfung) 

7. Bankverbindung PK[*2] existiert (falls nein weiter bei Punkt 12) 

8. Bankverbindung PK ist mit einem Lastschriftmandat verknüpft (falls nein weiter bei Punkt 13) 

9. "Mandatsreferenz ext. Verfahren" wurde übermittelt (falls nein weiter bei Punkt 11) 

10. "Mandatsreferenz ext. Verfahren" stimmt mit dem Lastschriftmandat überein, welches mit dem 

Bankkonto PK verknüpft ist (falls nein weiter bei Punkt 12) 

11. Bankverbindung PK aktualisieren, Lastschriftmandat aktualisieren (keine weitere Prüfung) 

12. Bankverbindung PK erstellen, Lastschriftmandat erstellen (keine weitere Prüfung) 

13. Bankverbindung PK aktualisieren, Lastschriftmandat erstellen (keine weitere Prüfung). 
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*1 Im Lastschriftmandat muss das Feld "Ist Bankkonto SK" inaktiv sein und die Felder "Gemein-

denr.", "Abgabenart/Verkaufsklasse" und "Objektnr." mit den Werten aus der Schnittstelle 

übereinstimmen. 

*2 Im Bankkonto PK müssen die Felder "Gemeindenr.", "Abgabenart/Verkaufsklasse" und "Ob-

jektnr." mit den Werten aus der Schnittstelle übereinstimmen. 

 

 

3.3.3 Bankverbindung anlegen / anpassen 

Liefert die zuvor beschriebene Analyse das Ergebnis, dass eine Bankverbindung neu erstellt werden 

soll, dann wird diese anhand der in der Schnittstelle übermittelten Informationen neu erstellt. An-

sonsten wird die vorhandene Bankverbindung anhand der übermittelten Informationen zur Bankver-

bindung aktualisiert. 

 

 

3.3.4 Mandat anlegen 

Im Fenster "Externe Verfahren" steht im Register "Import Einstellungen" ein neues Feld "Lastschrift-

mandat anlegen" zur Verfügung. Diese Einstellung wird nur berücksichtigt, wenn das Feld "Mandats-

referenz ext. Verfahren" nicht übermittelt wird, die Mandatsnummer also aus einer Nummernserie 

gezogen wird.  

Liefert die zuvor beschriebene Analyse das Ergebnis, dass ein Lastschriftmandat neu erstellt wer-

den soll, dann wird ein neues Lastschriftmandat anhand der Informationen aus der Bankverbindung 

angelegt. Das Lastschriftmandat wird mit der Bankverbindung verknüpft und direkt aktiviert. Als 

Aktivierungsdatum wird das Datum "Unterschrift Mandat ext. Verfahren" – falls nicht übermittelt das 

Tagesdatum verwendet. Als Typ wird der im Feld "Typ Mandat ext. Verfahren" übermittelte Wert – 

falls nicht übermittelt der Wert "wiederkehrend" verwendet. Im Feld "Ext. Verfahren" wird die "Extern 

ID" des externen Verfahrens hinterlegt. 

 

 

 

Folgende Bedingungen werden dabei zusätzlich zu den generellen Prüfungen, die auch im Dialog 

durchgeführt werden, berücksichtigt. 

 

3.3.4.1 "Mandatsreferenz ext. Verfahren" wurde übermittelt 

Wurde das Datum "Unterschrift Mandat ext. Verfahren" nicht übermittelt, dann wird ein Fehler aus-

gegeben und das Tagesdatum verwendet. Existiert das Lastschriftmandat bereits für eine andere 

Bankverbindung, dann wird nur eine zusätzliche Zeile innerhalb des Lastschriftmandats hinzugefügt. 

Ansonsten wird ein komplett neues Lastschriftmandat zur übermittelten "Mandatsreferenz ext. Ver-

fahren" angelegt. Das Feld "Lastschriftmandat anlegen" im Fenster "Externe Verfahren" wird in die-

sem Fall nicht berücksichtigt. 

 

3.3.4.2 "Mandatsreferenz ext. Verfahren" wurde nicht übermittelt 

Ist in der "HKR Einrichtung" das Feld "SEPA-Zahlungsverkehr" nicht aktiv und sind in der Bankverbin-

dung die Felder "BIC / Swift Code" oder "IBAN" nicht gefüllt bzw. ist in der "HKR Einrichtung" keine 

Einmalige und wiederkehrende Lastschriftmandatszeilen dürfen nicht mehr in einem gemeinsamen 

Mandat erfasst werden. D.h. einmalige Mandate bestehen nur noch aus einer Lastschriftmandats-

zeile. Dieser Sachverhalt wird bei der maschinellen Neuanlage von Mandaten zusätzlich geprüft.  
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"Mandatsreferenz Nummernserie" hinterlegt, dann wird kein neues Lastschriftmandat angelegt, 

aber auch kein Fehler ausgegeben. Ansonsten wird ein komplett neues Lastschriftmandat angelegt, 

wenn das Feld "Lastschriftmandat anlegen" im Fenster "Externe Verfahren" aktiviert ist. Dabei wird 

eine Nummer anhand der "Mandatsreferenz Nummernserie" vergeben. 

 

 

3.3.5 Mandat anpassen 

Liefert die zuvor beschriebene Analyse das Ergebnis, dass ein Lastschriftmandat angepasst werden 

soll, dann werden die Informationen zur Bankverbindung ("Ländercode Bank", "BLZ", "Bankkontonr.", 

"BIC / Swift Code" und "IBAN") und das "Ext. Verfahren" aktualisiert. Alle weiteren Bankkonten, die 

mit dem Lastschriftmandat verknüpft sind, werden automatisch mit angepasst. 

 

 

3.4 Aufbau der Exportdatei 

Die während eines Exports erstellte Datei wird nach denselben Kriterien erstellt, wie eine Datei, die 

in newsystem importiert werden soll, mit dem Unterschied, dass die Feldtrennzeichen, Primär-

schlüssel und die ASCII Konvertierung vom Programm automatisch eingehalten werden. 

 

In der nachfolgenden Beschreibung sind sämtliche Datensatzarten für den Export mit ihren Daten-

feldern aufgeführt.  

 

Die unterschiedlichen Datensatzarten für den Export (ab Version 12.1.0.0): 

 

 Kopfsatz 

 Finanzbuchhaltungssatz 

 Gegenkontosatz 

 Stammdatensatz 

 Postenausgleich 

 Reservierung. 

 

 

3.4.1 Datensatzaufbau "Standard-Kopfsatz" (Export) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Text  Konstant "Kopf".  

2 Extern-ID Code 10 In newsystem definierter Code des externen Verfahrens  

3 Lfd. Nr. Integer  Lfd. Nr. des Exports in newsystem  

4 Datum Er-

stellung 

Date  Angabe des Datums, wann der Export in newsystem er-

stellt wurde. Das Datum muss nicht dem Erstellungsdatum 

der Exportdatei entsprechen! 

Format: TT.MM.JJJJ 

 

5 Uhrzeit Er-

stellung 

Time  Uhrzeit, wann der Export in newsystem erstellt wurde. Die 

Uhrzeit muss nicht dem Erstellungszeitpunkt der Exportda-

tei entsprechen! 

Format: HH:MM:SS 

 

6 Art der 

Adressfort-

schreibung 

Text  Konstant "0"  

7 <reserviert>     
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8 <reserviert>     

9 <reserviert>     

10 <reserviert>     

Tabelle 14: Feldbeschreibung Exportfunktion, Datensatzaufbau "Standard-Kopfsatz" 

 

3.4.2 Datensatzaufbau "Erweiterter Kopfsatz" (Export) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Text  Konstant "Kopf".  

2 Extern-ID Code 10 In newsystem definierter Code des externen Verfahrens  

3 Lfd. Nr. Integer  Lfd. Nr. des Exports in newsystem  

4 Datum Er-

stellung 

Date  Angabe des Datums, wann der Export in newsystem er-

stellt wurde. Das Datum muss nicht dem Erstellungsda-

tum der Exportdatei entsprechen! 

Format: TT.MM.JJJJ 

 

5 Uhrzeit Er-

stellung 

Time  Uhrzeit, wann der Export in newsystem erstellt wurde. 

Die Uhrzeit muss nicht dem Erstellungszeitpunkt der Ex-

portdatei entsprechen! 

Format: HH:MM:SS 

 

6 Export Debi-

toren-/Kre-

ditorenpos-

ten 

Text  Angabe, welche Posten exportiert wurden: 

 Debitorenposten 

 Kreditorenposten 

 Debitoren- und Kreditorenposten 

 keine. 

 

7 Export 

Stammda-

ten 

Boolean  Angabe (Ja/Nein), ob Stammdaten im Export berücksich-

tigt bzw. enthalten sind 

 

8 Export Ge-

genkonto-

satz 

Boolean  Angabe (Ja/Nein), ob Gegenkontosätze im Export berück-

sichtigt bzw. enthalten sind 

 

9 Export Aus-

gleich 

Boolean  Angabe (Ja/Nein), ob Ausgleichsbuchungen im Export be-

rücksichtigt bzw. enthalten sind 

 

10 Export Re-

servierun-

gen 

Boolean  Angabe (Ja/Nein), ob Reservierungsposten im Export be-

rücksichtigt bzw. enthalten sind 

 

Tabelle 15: Feldbeschreibung Exportfunktion, Datensatzaufbau "Erweiterter Kopfsatz" 

 

3.4.3 Datensatzaufbau "Finanzbuchhaltungssatz" (Export) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Text  Konstant "Finanzbuchhaltung".  

2 Zeilennum-

mer 

Integer  Zeilennummer der Übergabe.  

3 Belegart Option  Angabe der Art des Beleges, zur Auswahl stehen: 

 Zahlung 

 Rechnung 

 Gutschrift 

 Zinsrechnung 

 Mahnung. 

 

4 Belegnum-

mer 

Code 20 Belegnummer.  
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5 Ext.Beleg-

nummer 

Code 27 Externe Belegnummer.  

6 Storniert     

7 Belegdatum Date  Datum des Beleges.  

8 Buchungs-

datum 

Date  Buchungsdatum des Postens.  

9 Kontoart Option  Angabe der Art des Kontos, zur Auswahl stehen: 

 Sachkonto 

 Debitor 

 Kreditor 

 Bankkonto 

 Anlage. 

Aktuell wird ausschließlich die Option "Debitor" unter-

stützt. 

 

10 Kontonum-

mer 

Code 20 Kontonummer der Buchung.  

11 Ext.Konto-

nummer 

Code 30 Externe Kontonummer.  

12 <reserviert>     

13 <reserviert>     

14 Restbetrag Decimal  Restbetrag der Buchung.  

15 Buchungs-

betrag 

Decimal  Betrag der Buchung.  

16 Beschrei-

bung 

Text 50 Buchungsbeschreibung.  

17 Währungs-

code 

Code 10 Währung der Buchung.  

18 Fälligkeits-

datum 

Date  Fälligkeitsdatum des Postens.  

19 Skontoda-

tum 

Date  Skontodatum des Postens.  

20 Urspr. Skon-

tobetrag 

Date  Ursprünglicher möglicher Skontobetrag.  

21 Rechnungs-

art 

Option  Art der Buchung, zur Auswahl stehen: 

 <leer> 

 "Rechnung" 

 "Bescheid". 

 

22 Verkäufer- / 

Einkäufer-

Code 

Code 10 Angabe des Verkäufers bzw. Einkäufers.  

23 Erweiterter 

Belegtext 

Text 200 Erweiterter Belegtext der Buchung.  

24 <reserviert>     

25 <reserviert>     

26 Kostenstelle Code 20 Kostenstelle der Buchung.  

27 Kostenträ-

ger 

Code 20 Kostenträger der Buchung.  

28 Valutada-

tum 

Date  Wird nur gefüllt bei Belegart (Feld 3) gleich "Zahlung"; 

dann Valutadatum aus Bankbeleg; falls kein Bankbeleg 

vorhanden, dann Buchungsdatum vom Debitoren-/Kredito-

renposten. 

 

29 <reserviert>     

30 <reserviert>     



Variable Buchungsschnittstelle (V. 16.1.2.0) 

newsystem  

 

 

 

 

© INFOMA
®
 Software Consulting GmbH                                                                                           Seite 53 von 60 

31 Gemein-

denr. 

Code 4 Gemeindenummer der Buchung.  

32 Adressnr. Code 16 Adressnummer.  

33 Abgabenart Code 6 Abgabenart.  

34 Objektnr. Code 18 Objektnummer.  

35 Veranla-

gungsjahr 

Integer  Veranlagungsjahr.  

36 Abgabenart 

Objekt 

Code 6 Abgabenart des Objekts.  

37 Veranla-

gungsZei-

lennr. 

Integer  Zeilennummer der Veranlagung.  

38 Bankleitzahl Text 20 Bankleitzahl der Bankverbindung.  

39 Bankkon-

tonr. 

Text 34 Kontonummer der Bankverbindung.  

40 Zahlungs-

formcode 

Code 10 Zahlungsformcode.  

41 Kontoinha-

ber 

Text 30 Kontoinhaber der Bankverbindung.  

42 Mahnart Option  Mahnart: 

 privat rechtlich 

 öffentlich rechtlich. 

Feld wird nur bei der Kontoart = Debitor gefüllt. 

 

43 Forderungs-

art 

Option  Forderungsart: 

 Hauptforderung 

 Nebenforderung. 

Feld wird nur bei der Kontoart = Debitor gefüllt. 

 

44 Mahnstufe Option  Mahnstufe, Feld wird nur bei der Kontoart = Debitor ge-

füllt. 

 

45 Lfd.Nr. Integer  Lfd. Nr. der Buchung.  

46 Lfd.Nr. 

Hauptforde-

rung 

Integer  Lfd. Nr. der Hauptforderung, Feld wird nur bei der Kon-

toart = Debitor gefüllt. 

 

47 Mahnlaufnr. Code 20 Mahnlaufnummer, Feld wird nur bei der Kontoart = Debi-

tor gefüllt. 

 

48 Mahnungs-

datum 

Date  Buchungsdatum der Mahnung, Feld wird nur bei der Kon-

toart = Debitor gefüllt. 

 

49 Mahnme-

thodencode 

Code 10 Mahnmethodencode, Feld wird nur bei der Kontoart = De-

bitor gefüllt. 

 

50 Sachkon-

tobuchungs-

gruppe 

Code 10 Sachkontobuchungsgruppe der Buchung.  

51 IBAN Code 50 IBAN der Bankverbindung.  

52 Swift-Code Code 20 BIC / SWIFT-Code der Bankverbindung.  

53 Ländercode 

Bank 

Code 10 Ländercode Bank der Bankverbindung.  

54 Mandatsre-

ferenz 

Code 35  Mandatsreferenz der Bankverbindung.  

55 <reserviert>     

56 <reserviert>     

57 <reserviert>     

58 <reserviert>     

59 <reserviert>     
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60 <reserviert>     

Tabelle 16: Feldbeschreibung Exportfunktion, Datensatzaufbau "Finanzbuchhaltungssatz" 

 

3.4.4 Datensatzaufbau "Gegenkontosatz" (Export) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Option  Konstant "Gegenkonto".  

2 Zeilennum-

mer 

Integer  Zeilennummer der Übergabe.  

3 Belegart Option  Angabe der Art des Beleges, zur Auswahl stehen: 

 Zahlung 

 Rechnung 

 Gutschrift 

 Zinsrechnung 

 Mahnung. 

 

4 Belegnum-

mer 

Code 20 Angabe der internen Nummer des Beleges der Gegenkon-

tensätze. 

 

5 Externe Be-

legnummer 

Code 27 Angabe der Externen Belegnummer.  

6 Kontoart Option  Angabe der Art des Kontos, zur Auswahl stehen: 

 Sachkonto 

 Debitor 

 Kreditor 

 Bankkonto 

 Anlage. 

 

7 Kontonum-

mer 

Code 20 Angabe des Kontos.  

8 MwSt. % Deci-

mal 

 Prozentsatz der Mehrwertsteuer  

9 MwSt. Be-

trag 

Deci-

mal 

 Mehrwertsteueranteil der Buchung (=Steuerbetrag)  

10 <reserviert>     

11 Betrag Deci-

mal 

 Betrag der Buchung (=Nettobetrag)  

12 Beschrei-

bung 

Text 50 Angabe eines freien Textes, der die Transaktion beschreibt.  

13 Kostenstel-

lencode 

Code 20 Angabe der Kostenstelle dieser Transaktion.  

14 Kostenträ-

gercode 

Code  20 Angabe des Kostenträgers dieser Transaktion.  

15 Menge Deci-

mal 

 Angabe einer Menge, die parallel zum Buchungswert im 

Feld Betrag verarbeitet wird. 

 

16 <reserviert>     

17 <reserviert>     

18 <reserviert>     

19 <reserviert>     

20 <reserviert>     

21 <reserviert>     

22 <reserviert>     

23 <reserviert>     

24 <reserviert>     

25 <reserviert>     
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26 <reserviert>     

27 <reserviert>     

28 <reserviert>     

29 <reserviert>     

30 <reserviert>     

31 <reserviert>     

32 <reserviert>     

33 <reserviert>     

34 <reserviert>     

35 <reserviert>     

36 <reserviert>     

37 <reserviert>     

38 <reserviert>     

39 <reserviert>     

40 <reserviert>     

41 <reserviert>     

42 <reserviert>     

43 <reserviert>     

44 <reserviert>     

45 <reserviert>     

46 <reserviert>     

47 <reserviert>     

48 <reserviert>     

49 <reserviert>     

50 <reserviert>     

Tabelle 17: Feldbeschreibung Exportfunktion, Datensatzaufbau "Gegenkontosatz" 

 

3.4.5 Datensatzaufbau "Stammdatensatz" (Export) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Option  Konstant "Stammdaten".  

2 Zeilennum-

mer 

Integer  Zeilennummer der Übergabe.  

3 Kontoart Option  Angabe der Art des Kontos, zur Auswahl stehen: 

 Sachkonto 

 Debitor 

 Kreditor 

 Bankkonto 

 Anlage. 

Aktuell wird rein die Optionen "Debitor" unterstützt. 

 

4 Kontonum-

mer 

Code 20 Angabe des Kontos, für die Fortschreibung der Stammda-

ten. Das Feld Kontonummer steht in Abhängigkeit zum Feld 

Kontoart. 

 

5 Externe Kon-

tonummer 

Code 30 Externe Kontonummer.  

6 Name Text 30 Angabe des Namens.  

7 Name 2 Text 30 Angabe des Namens 2.  

8 Adresse Text 30 Angabe der Adresse.  

9 Adresse 2 Text 30 Angabe der Adresse 2.  

10 PLZ Code Code 20 Angabe der Postleitzahl.  

11 Ort Text 30 Angabe des Ortes.  
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12 Ländercode Code 10 Angabe des Ländercodes in Form der international üblichen 

Kürzel. 

 

13 Telefonnr. Text 30 Angabe der Telefonnummer.  

14 Faxnr. Text 30 Angabe der Faxnummer.  

15 E-mail Text 80 Angabe der Email-Adresse.  

16 Homepage Text 80 Angabe der Homepage.  

17 Kontaktper-

son 

Text 30 Angabe der Kontaktperson.  

18 USt-IdNr. Text 20 Angabe der Umsatzsteuer-Identnummer.  

19 Debitor- 

bzw. Kredi-

torbu-

chungs-

gruppe 

Code 10 Angabe der Debitoren- bzw. Kreditorenbuchungsgruppe.  

20 Geschäfts-

buchungs-

gruppe 

Code 10 Angabe der Geschäftsbuchungsgruppe.  

21 Währungs-

code 

Code 10 Angabe der Währung in Form der international üblichen 

Währungskürzel, z.B. EUR. 

 

22 Bankleitzahl Text 20 Angabe der Bankleitzahl.  

23 Bankkonto-

nummer 

Text 34 Angabe der Kontonummer.  

24 Mahnme-

thodencode 

Code 10 Angabe der Mahnmethode.  

25 Sprachcode Code 10 Angabe der Sprache in Form der international üblichen Kür-

zel für Länder. 

 

26 Zlg.-Bedin-

gungscode 

Code 10 Angabe der Zahlungsbedingung.  

27 Zahlungs-

formcode 

Code 10 Angabe der Zahlungsform z.B. Scheck, Bankeinzug oder 

Überweisung. 

 

28 Unsere Kon-

tonr. 

Text 20 Angabe der Kontonummer, unter der Sie bei Ihrem Debitor 

bzw. Kreditor laufen. 

 

29 Statistik-

gruppe 

Integer  Angabe einer Gruppe für statistische Zwecke.  

30 Kostenstel-

lencode 

Code 20 Angabe der Kostenstelle.  

31 Kostenträ-

gercode 

Code  20 Angabe des Kostenträgers.  

32 Hausnr. Integer  Angabe der Hausnr. des Debitors/Kreditors.   

33 Hausnrzu-

satz 

Code 10 Angabe eines Zusatzes zur Hausnr. des Debitors/Kreditors.   

34 Straßen-

nummer 

Code 10 Angabe der Straßennummer des Debitors/Kreditors.  

35 IBAN Code 50 IBAN der Bankverbindung.  

36 Swift Code Code 20 BIC / Swift Code der Bankverbindung.  

37 Ländercode 

Bank 

Code 10 Ländercode Bank der Bankverbindung.  

38 Mandatsre-

ferenz 

Code 35  Mandatsreferenz der Bankverbindung.  

39 Typ Option    einmalig 

  wiederkehrend 

 

40 Aktivie-

rungsdatum 

Datum  Aktivierungsdatum/Unterschriftsdatum der Mandatsrefe-

renz 

 

41 <reserviert>     
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42 <reserviert>     

43 Anredecode Code 2 Anredecode des Debitors / Kreditors.  

44 Anrede Text 80 Klartext der Anrede.  

45 <reserviert>     

46 <reserviert>     

47 <reserviert>     

48 <reserviert>     

49 <reserviert>     

50 <reserviert>     

Tabelle 18: Feldbeschreibung Exportfunktion, Datensatzaufbau "Stammdatensatz" 

 

3.4.6 Datensatzaufbau "Postenausgleich" (Export) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Option  Konstant "Ausgleich".  

2 Zeilennum-

mer 

Integer  Zeilennummer der Übergabe.  

3 Kontoart Option  Angabe der Art des Kontos, zur Auswahl stehen: 

 Sachkonto 

 Debitor 

 Kreditor 

 Bankkonto 

 Anlage. 

Aktuell wird rein die Optionen "Debitor" unterstützt. 

 

4 Kontonum-

mer 

Code 20 Kontonummer der Buchung.  

5 Lfd.Nr. Pos-

ten 

Integer  Lfd. Nummer des Postens (Debitoren-, Kreditorenposten).  

6 Lfd.Nr. 

Det.Posten 

Integer  Lfd. Nummer des Ausgleichsposten (Detaillierte Deb.- / 

Kred.-Posten) oder 

0, wenn Feld Belegart = "Niederschlagung". 

 

7 Belegart Option  Angabe der Art des Beleges des Deb.- / Kred.-Postens, zur 

Auswahl stehen: 

 Zahlung 

 Rechnung 

 Gutschrift 

 Zinsrechnung 

 Mahnung 

 Niederschlagung. 

 

8 Belegnum-

mer 

Code 20 Angabe der internen Nummer des Beleges des Deb.- / 

Kred.-Postens. 

 

9 Belegart des 

Ausgleichs 

Option  Angabe der Art des Beleges des Ausgleichs-Postens, zur 

Auswahl stehen: 

 Zahlung 

 Rechnung 

 Gutschrift 

 Zinsrechnung 

 Mahnung oder 

 Gutschrift, wenn Feld Belegart = "Niederschla-

gung". 
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10 Belegnum-

mer des 

Ausgleichs 

Code 20 Angabe der internen Nummer des Ausgleichs-Postens oder 

der Niederschlagung, wenn Feld Belegart = "Niederschla-

gung". 

 

11 Ext.Beleg-

nummer 

Code 27 Externe Belegnummer des Deb.- / Kred.-Postens.  

12 Buchungs-

datum 

Date 10 Angabe des Datums des Ausgleichs oder 

Buchungsdatum der Niederschlagung, wenn Feld Belegart 

= "Niederschlagung". 

 

13 Betrag Deci-

mal 

 Ausgleichsbetrag der Betrag der Niederschlagungszeile, 

wenn Feld Belegart = "Niederschlagung" (mit umgekehrten 

Vorzeichen bei Niederschlagungsstatus = "gebucht"). 

 

14 Storno Bool-

ean 

 Angabe, ob Storno (Ja oder Nein) oder 

immer NEIN, wenn Feld Belegart = "Niederschlagung". 

 

15 Gemein-

denr. 

Code 4 Gemeindenummer der Ausgleichsbuchung oder 

Gemeindenummer der Niederschlagungszeile, wenn Feld 

Belegart = "Niederschlagung". 

 

16 Ext. Beleg-

nummer 

Code 27 Externe Belegnummer des Ausgleichs-Postens oder 

Kassenzeichen der Niederschlagungszeile, wenn Feld Bele-

gart = "Niederschlagung". 

 

17 Valutada-

tum aus 

Bankbeleg 

Date  Wird nur gefüllt bei Belegart (Feld 7) gleich "Zahlung"; dann 

Valutadatum aus Bankbeleg; falls kein Bankbeleg vorhan-

den, dann Buchungsdatum vom Debitoren-/Kreditorenpos-

ten. 

 

18 <reserviert>     

19 <reserviert>     

20 <reserviert>     

Tabelle 19: Feldbeschreibung Exportfunktion, Datensatzaufbau "Postenausgleich" 

 

3.4.7 Datensatzaufbau "Reservierung" (Export) 

 FELDNAME TYP LÄNGE BESCHREIBUNG BEREICH 

1 Satzart Text  Konstant "Reservierung".  

2 Extern-ID Code 10 In newsystem definierter Code des externen Verfahrens.  

3 Lfd. Nr. Integer  Lfd. Nr. des Exports in newsystem  

4 Art Text  Angabe der Art der Reservierung. 

Es können folgende Werte geliefert werden: 

 Beleg 

 Buch.-Blatt. 

 

5 Belegart Text  Feld wir nur bei der "Art = Beleg" ausgegeben. 

Es können folgende Werte geliefert werden: 

 Angebot/Anfrage 

 Auftrag/Bestellung 

 Rechnung 

 Gutschrift 

 R.-Auftrag/R.-Best. 

 Reklamation 

 DMS-Rechnung 

 Maßnahme. 

 

6 Belegnr. Code 20 Nr. des Belegs in newsystem zu der die Reservierung ge-

hört. 

 

7 Zeilennr. Be-

leg 

Integer  Lfd. Nr. der Belegzeile zu der die Reservierung gehört.  
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8 Buch.-Blatt 

Vorlagen-

name 

Code 10 Code der Buch.-Blatt Vorlage zu der die Reservierung ge-

hört.  

Der Wert ist in Kombination mit dem "Buch.-Blatt Namen" 

und der "Zeilennr. Buch.-Blatt" eindeutig. 

 

9 Buch.-Blatt 

Name 

Code 10 Code des Buch.-Blatts zu der die Reservierung gehört. 

Der Wert ist in Kombination mit dem "Buch.-Blatt Vorlagen-

name" und der "Zeilennr. Buch.-Blatt" eindeutig. 

 

10 Zeilennr. 

Buch.-Blatt 

Integer  Zeilennr. im Buch.-Blatt zur der die Reservierung gehört. 

Der Wert ist in Kombination mit dem "Buch.-Blatt Vorlagen-

name" und dem "Buch.-Blatt Namen" eindeutig. 

 

11 Buchungs-

datum 

Date  Datum an dem die Reservierung gebucht wurde. 

Format: TT.MM.JJJJ 

 

12 Beschrei-

bung 

Text 50 Beschreibung der Reservierung.  

13 Debitornr./ 

Kreditornr. 

Code 20 Angabe des Debitors/Kreditors auf den der Beleg gebucht 

wurde. Dieses Feld wird nur bei Zeilen mit der "Art = Beleg" 

gefüllt. 

 

14 Sachkon-

tonr. 

Code 20 Sachkontonummer der Reservierung.  

15 Kostenstelle Code 20 Kostenstelle der Reservierung.  

16 Kostenträ-

ger 

Code 20 Kostenträger der Reservierung.  

17 Investiti-

onsnr. 

Code 20 Investitionsnummer der Reservierung.  

18 Gemein-

denr. 

Code 4 Gemeindenummer der Reservierung.  

19 Budget-

ebene 

Code 20 Budgetebene auf die reserviert wurde.  

20 Budget Code 20 Budget innerhalb der Budgetebene auf das die Reservie-

rung gebucht wurde. 

 

21 Betrag Deci-

mal 

 Reservierungsbetrag.  

Tabelle 20: Feldbeschreibung Exportfunktion, Datensatzaufbau "Reservierung" 



 

ANWENDERUNTERSTÜTZUNG (SUPPORT) 

Zur Unterstützung in Anwendungsfragen stehen Ihnen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

 

 Anwendungsdokumentation 

 

 Hilfe-Funktion in den Modulen 

 

 Kompetenz-Team und Fernwartung (Remote-Support): 

 

+49 731 / 1551-310 oder schnellehilfe@infoma.de 

 

 Vorort-Unterstützung durch einen Supportmitarbeiter  

 

 Teilnahme an Workshops 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  


